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Stadt Marsberg 
Der Bürgermeister 
Az.: 22 2 1  00.7.73 

Marsberg, 29.08.202 1 

Öffentliche Zustellung gern. § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (Landeszustellungsgesetz- LZG NRW-) vom 07.03.2006 in der 

zur Zeit gültigen Fassung 

Der nachstehend bezeichnete Grundbesitzabgabenbescheid wird hiermit für die Stadt Marsberg, 
Finanzverwaltung, Lillers-Straße 8, 34431 Marsberg, öffentlich zugestellt. 

Grundbesitzabgabenbescheid vom 29.08.2022 

Kassenzeichen: 10707 4-0100-1 

Steuerpflichtiger: Reinhard Scholle, wohnhaft in Hong Kong I China 

Die Zustellung erfolgt gem. § 1 0  des Verwaltungszustellungsgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen 
(Landeszustellungsgesetz- LZG N RW) vom 07.03.2006 (in der zur Zeit gültigen Fassung) in 
Verbindung mit § 4 der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht 
(Bekanntmachungsverordnung - BekanntmVO) vom 26.08.1 999 ( in der zur Zeit gültigen Fassung) in 
Verbindung mit § 1 6  der Hauptsatzung der Stadt Marsberg vom 30.1 0. 1 996 ( in der zur Zeit gültigen 
Fassung). 

, 

Der Bescheid liegt im Rathaus der Stadt Marsberg, Lillers-Straße 8, 34431 Marsberg, Zimmer 1 2, zu 
den Sprechzeiten 

Mo.-Fr. 
Di. 
Do. 

8.00- 1 2.30 Uhr 
1 4.00- 1 6.00 Uhr 
1 4.00- 1 8.00 Uhr 

zur Entgegennahme bereit. 

Der Bescheid gilt als zugestellt, wen n  seit dem Tage der Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt 
Marsberg mehr als zwei Wochen vergangen sind. 

Die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung setzt Fristen in Gang, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können. 

· 

Sehröder 
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Stadt Marsberg 
Der Bürgermeister 
Az.: 22 21 00.7.72 

Marsberg, 29.08.2021 

Öffentliche Zustellung gem. § 10 des Verwaltungszustellungsgesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen ( Landeszustellungsgesetz - LZG NRW-) vom 07.03.2006 in der 

zur Zeit gültigen Fassung 

Der nachstehend bezeichnete Grundbesitzabgabenbescheid wird h iermit für die Stadt Marsberg, 
Finanzverwaltung, Lillers-Straße 8, 34431 Marsberg, öffentlich zugestellt. 

Grundbesitzabgabenbescheid vom 29.08.2022 

Kassenzeichen: 136518-0100-1 

Steuerpflichtiger: Reinhard Scholle, wohnhaft in Hong Kong I China 

Die Zustellung  erfolgt gem. § 1 0  des Verwaltungszustellungsgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen 
(Landeszustellungsgesetz- LZG N RW) vom 07.03.2006 ( in der zur Zeit gültigen Fassung) in 
Verbindung mit § 4 der Verordnung Ober die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht 
(Bekanntmachungsverordnung- BekanntmVO) vom 26.08.1 999 ( in d er zur Zeit gültigen Fassung) in  
Verbindung mit § 16 der Hauptsatzung der Stadt Marsberg vom 30. 1 0. 1 996 { in  der zur Zeit gültigen 
Fassung). 

Der Bescheid l iegt im Rathaus der Stadt Marsberg, Lillers-Straße 8, 34431 Marsberg, Zimmer 1 2, zu 
den Sprechzeiten 

Mo.-Fr. 
Di. 
Do. 

8.00- 1 2.30 Uhr 
1 4.00- 1 6.00 Uhr 
1 4.00- 1 8.00 Uhr 

zur Entgegennahme bereit. 

Der Bescheid g ilt als zugestellt, wenn seit dem Tage der Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt 
Marsberg mehr als zwei Wochen vergangen sind. 

· 

Die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung setzt Fristen in Gang, nach deren Ablauf 
Rechtsverluste drohen können. 

· 

tf� 
Sehröder 
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Kraftloserklärung von Sparurkunden 

Da die Sparurkunden Nr. 3010218067 und Nr. 3702060025 
ausgestellt von der Sparkasse Paderborn-Detmold als 
Rechtsnachfolger der ehemaligen Sparkasse Detmold, 
aufgrund unseres Aufgebots vom 20.05.2022 
nicht vorgelegt wurden, werden sie für kraftlos erklärt. 

Paderborn, den 12. September 2022 

Sparkasse Paderborn-Detmold 
Der Vorstand 
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Stadt Marsberg 
Der Bürgermeister 

- Örtl. Ordnungsbehörde -

A z : 32- 82- 02 

Marsberg, den 06.10.2022 

Bekanntmachung 

Widmung von Straßen gern.§ 6 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein­
Westfalen 

Herstellung der Stichstraße an der "Fürstenberger Straße" im Stadtteil Essentho (Gern. 
Essentho Flur 3, Flurstück 1030 und 1032 sowie Flur4, Flurstück 507, Teilfläche). 

Die betreffende Straße ist in dem beigefügten Lageplan gekennzeichnet. 

Es handelt sich um Gemeindestraßen ( Anliegerstraßen ) im Sinne des Straßen- und 
Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen. 

Die vorgenannten Straßen werden hiermit für den öffentlichen Verkehr gewidmet. 

Rechtsbehel(sbelehrung: 

Gegen die vorstehende Widmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage beim 
Verwaltungsgericht Arnsberg, Jägerstraße 1, 59821 Arnsberg, schriftlich oder zur Niederschrift des 
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle erhoben werden. 
Die Klage kann auch durch Übertragung eines elektronischen Dokuments an die elektronische Poststelle 
des Gerichts erhoben werden. Das elektronische Dokument muss für die Bearbeitung durch das Gericht 
geeignet sein. Es muss mit einer qualifizierten elektronischen Signatur der verantwortenden Person 
versehen sein oder von der verantwortenden Person signiert und auf einem sicheren Übermittlungsweg 
gemäß § 55a Absatz 4 VwGO eingereicht werden. Die für die Übermittlung und Bearbeitung geeigneten 
technischen Rahmenbedingungen bestimmen sich nach näherer Maßgabe der Verordnung über die 
technischen Rahmenbedingungen des elektronischen Rechtsverkehrs und über das besondere 
elektronische Behördenpostfach (Elektronischer-Rechtsverkehr-Verordnung - ERVV) vom 24. 
November 2017 (BGBI. I S. 3803). 
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie 
soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel 
sollen angegeben, die angefochtene Verfugung soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. 

Falls die Frist durch Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden sollte, so würde 
dessen Verschulden Ihnen zugerechnet werden. 

Hinweis: 
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite www.justiz.de. 

�� .V:-.� ................. . 
( T. Sehröder) 
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Bekanntmachungsanordnung 

Hiermit wird gemäß § 2 Abs. 3 BekanntmVO angeordnet, die am 21.06.2022 von der Verbandsver­
sammlung des Sparkassenzweckverbandes der Kreise Lippe und Paderborn und der Städte Barn­
trup, Blomberg, Detmold, Horn-Bad Meinberg, Lage, Marsberg und Paderborn beschlossene Ände­
rung der Satzung der Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter bekannt zu machen. Das Ministerium 
der Finanzen des Landes Nordrhein-Westfalen hat mit Schreiben vom 30.09.2022 die beschlossene 
Änderung der Satzung der Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter gemäß § 6 Abs. 2 S. 2 des Sparkas­
sengesetzes Nordrhein-Westfalen genehmigt. 

Die Satzung der Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die 
Satzung tritt am 01.04.2023 in Kraft. 

Hinweis 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Ge­
meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14. Juli 1994 (GV.NW.S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 13. April 2022 
(GV. NRW. S. 490), in Kraft getreten am 26. April 2022, beim Zustandekommen dieser Satzung nach 
Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

c) der Verbandsvorsteher hat den Beschluss der Verbandsversammlung vorher beanstandet oder 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber dem Sparkassenzweckverband vorher gerügt 
und dabei die verletzte Rechtvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

Die Satzung hat folgende Fassung: 

Satzung 

für die Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter 

(Lippische Spar- und leihekasse) 

Zweckverbandssparkasse der Kreise Höxter, Lippe und Paderborn und der Städte Barntrup, Blomberg, 

Delbrück, Detmold, Höxter, Horn-Bad Meinberg, Lage, Marsberg, Paderborn 

und Warburg 

§1 
Name und Sitz 

(1) Die Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter (Lippische Spar- und Leihekasse), Zweckverbandssparkasse 

der Kreise Höxter, Lippe und Paderborn und der Städte Barntrup, Blomberg, Delbrück, Detmold, Höx­
ter, Horn-Bad Meinberg, Lage, Marsberg, Paderborn und Warburg mit dem Sitz in Detmold und Pa­

derborn ist eine mündelsichere, dem gemeinen Nutzen dienende rechtsfähige Anstalt des öffentli-
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chen Rechts. Sie führt ihre Geschäfte nach kaufmännischen Grundsätzen. Die Erzielung von Gewinn 

ist nicht Hauptzweck des Geschäftsbetriebes. 

(2) Im Geschäftsverkehr kann die Sparkasse die Kurzbezeichnung Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter 

führen. 

(3) Die Sparkasse ist Mitglied des Sparkassenverbandes Westfalen-Lippe. 

(4) Die Sparkasse führt das dieser Satzung beigedruckte DienstsiegeL 

§2 
Träger 

Träger der Sparkasse ist der Sparkassenzweckverband der Kreise Höxter, Lippe und Paderborn und der 

Städte Barntrup, Blomberg, Delbrück, Detmold, Höxter, Horn-Bad Meinberg, Lage, Marsberg, Paderborn 

und Warburg. 

§3 
Organe 

Organe der Sparkasse sind der Verwaltungsrat und der Vorstand. 

(1) Der Verwaltungsrat besteht aus 

a) dem vorsitzenden Mitglied, 

§4 
Verwaltungsrat 

b) 11 weiteren sachkundigen Mitgliedern und 

c) 6 Dienstkräften der Sparkasse. 

(2) Abweichend von Absatz 1 besteht der Verwaltungsrat bis zum Ablauf der in 2030 endenden Kommu­
nalwahlperiode aus 

a) dem vorsitzenden Mitglied, 

b) 19 weiteren sachkundigen Mitgliedern und 

c) 10 Dienstkräften der Sparkasse. 

(3) Die Ausgabe von Genussrechten, die Eingehung nachrangiger Verbindlichkeiten sowie die Aufnahme 

von Vermögenseinlagen stiller Gesellschafter und sonstiger haftender Eigenmittel bedürfen der Zu­

stimmung des Verwaltungsrates. 

(4) An den Sitzungen des Verwaltungsrats nehmen die Hauptverwaltungsbeamten der Mitglieder des 

Sparkassenzweckverbandes mit beratender Stimme teil, soweit sie nicht vorsitzendes Mitglied, Mit­

glied oder Beanstandungsbeamter des Verwaltungsrates sind. 
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(1) Der Vorstand besteht aus drei Mitgliedern. 

§S 
Vorstand 

(2) Der Verwaltungsrat kann zwei stellvertretende Mitglieder des Vorstandes bestellen. 

§6 
Vertretung der Sparkasse 

(1) Die Sparkasse wird durch zwei Vorstandsmitglieder vertreten. 

(2) Der Vorstand ist berechtigt, einzelnen Vorstandsmitgliedern oder anderen Beschäftigten der Spar­

kasse Vertretungsmacht für einzelne oder bestimmte Arten von Geschäften zu erteilen. Das gilt ins­

besondere für den Erwerb und die Veräußerung oder Belastung von Grundstücken oder grund­

stücksgleichen Rechten der Sparkasse sowie für Vollmachten an Dritte zur Wahrnehmung der Inte­

ressen der Sparkasse (z.B. in Rechtsstreitigkeiten, Zwangsversteigerungen). 

(3) Vorstandsmitglieder im Sinne dieser Regelung sind ordentliche und stellvertretende Vorstandsmit­

glieder. 

§7 
Kredite und Beteiligungen 

Gebiet nach § 3 Abs. 1 a) des Sparkassengesetzes ist das Gebiet des Trägers, sind die an die Kreise Höxter 

und Paderborn angrenzenden Kreise und die an den Kreis Lippe angrenzenden Amtsgerichtsbezirke. 
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§8 
lnkrafttreten der Satzung 

Diese Satzung tritt am 01.04.2023 in Kraft. 

Gleichzeitig tritt die Satzung in der Fassung der Bekanntmachungen vom 07.04.2020 im Amtsblatt der 
Stadt Marsberg Nr. 7, vom 25.03.2020 im Kreisblatt-Amtsblatt des Kreises Lippe und seiner Städte und 

Gemeinden Nr. 40, sowie vom 26.03.2020 im Amtsblatt für den Kreis Paderborn Nr. 14 außer Kraft. 

(Dienstsiegel) 

Antonius Löhr 

Verbandsvorsteher des Sparkassenzweckverbandes 

der Kreise Lippe und Paderborn und der 

Städte Barntrup, Blomberg, Detmold, Horn-Bad Meinberg, Lage, Marsberg und Paderborn 

Ausfertigungsvermerk 

Hiermit wird gemäß § 2 Abs. 3 BekanntmVO bestätigt, dass der Wortlaut der 

Satzung der Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter 

mit dem Beschluss der Verbandsversammlung des Sparkassenzweckverbandes der Kreise Lippe und Pa­
derborn und der Städte Barntrup, Blomberg, Detmold, Horn-Bad Meinberg, Lage, Marsberg und Pader­
born über die 

Änderung der Satzung der Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter, 

den die Verbandsversammlung in ihrer Sitzung am 21.06.2022 gefasst hat, übereinstimmt und dass die 
Satzung ordnungsgemäß zu Stande gekommen ist. 

Detmold I Paderborn, den 30.09.2022 

gez. Antonius Löhr 
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Der Verbandsvorsteher 
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Bekanntmachung 

Ersatzbestimmung gem. § 45 des Kommunalwahlgesetzes (KWahiG) i. d.  F. der 
Bekanntmachu ng vom 30.06.1998 (GV. NW. S. 454) in der zurzeit gültigen 
Fassung für das ausscheidende Mitgl ied des Rates der Stadt Marsberg , Herrn 
Matthias Mönn ighoff, Am Wiesenrain 36, Marsberg 

Herr M atthias Mönnighoff, Am Wiesenrain 36, 3443 1 M arsberg , der bei der 
Kommunalwahl am 1 3. 09 .2020 als Bewerber der CDU in  den Rat der Stadt M arsberg 
gewählt wurde,  hat gemäß § 38 KWahiG durch Erklärung vom 1 5 .09.2022 m it Ablauf 
des 3 1 .1 2.2022 auf sein Mandat verzichtet. 

Gemäß § 45 KWahiG wird hiermit ab 01 .0 1 .2023 Herr H arald Schröder-Mänz, 
geboren  1 97 9, Gerhard-Brökei-Weg 3, 34431 M arsberg , als der auf P latz 1 1  der 
Reservel iste der  CDU genan nte Bewerber festgestel lt. 

Gegen d ie G ültigkeit der Ersatzbestimmung kann gern. § 45 i . V. m. § 39 Abs. 1 
KWahiG 

a) jeder  Wahlberechtigte des Wahlgebietes, 

b) d ie für d as Wahlgebiet zuständige Leitung, solcher Parteien u nd 
Wählergemeinschaften ,  d ie an der Wahl tei lgenommen haben, sowie 

c) d ie Aufsichtsbehörde 

b innen e ines Monats nach d ieser Bekanntmachu ng Einsp ruch erheben, wen n  sie 
eine Entscheidung ü ber die Gültigkeit der Festste l lung gemäß § 40 Abs. 1 
Buchstaben a) bis c) KWahiG für erforderl ich halten .  

Der  Einspruch ist bei dem unterzeichneten Wahlleiter, L i l lers-Straße 8 ,  34431 Mars­
berg ,  schriftlich einzureichen oder münd lich zur N iederschrift zu erklären .  

M arsberg ,  den 20. 1 0 .2022 

- 98 -

Der Bürgermeister 
als Wahlleiter 

T. Sehröder 



Bekanntmachung des Jahresabschlusses 
zum 31.12.2021 der Stadt Marsberg 

1 .  Feststel lung des Jahresabschlusses der Stadt Marsberg zum 31 . 1 2.2021: 

Der Jahresabsch l uss 2021, bestehend aus der Bi lanz, der Ergebnisrechnung,  der Finanzrech­
nung,  den Tei l rechnungen sowie Anhang und Lagebericht, wurde vom Kämmerer gemäß § 95 
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein- Westfalen (GO N RW) in  der Fassung der Be­
kanntmachung vom 14.07.1994, in der zur Zeit gü ltigen Fassung,  aufgestel lt und vom Bürger­
meister bestätigt. 
Der Rat der Stadt Marsberg hat am 18 .08 .2022 dem Rechn ungsprüfu ngsausschuss den be­
stätigten Entwurf zur Prüfung zugeleitet. 
Der Rechnungsprüfu ngsausschuss hat sich zur Prüfung gemäß § 59 Absatz 3 i .V.m. § 102 
Absatz 2 GO N RW eines Dritten als Prüfer bedient. 
Die WIBERA Wirtschaftsberatung AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat den Jahresab­
schluss 2021 geprüft. M it Beschluss vom 20.09.2022 hat der Rechnungsprüfungsausschuss 
den uneingeschränkten Bestätigu ngsvermerk der WIBERA Wirtschaftsberatung AG Wirt­
schaftsprüfungsgesellschaft in vol lem Umfang als Ergebn is der Jahresabsch lussprüfung des 
Rechnungsprüfungsausschusses übernommen. 

Der Rat der Stadt Marsberg hat in  seiner S itzung am 20.10.2022 den geprüften Jahresab­
schluss zum 31.12 .2021 der Stadt Marsberg gemäß § 96 Absatz 1 GO NRW festgestel lt. 

Der Rat der Stadt Marsberg hat g leichzeitig besch lossen ,  den Jahresüberschuss 2021 in Höhe 
von 2 .426.047,48 € der Ausgleichsrücklage zuzuführen. 

2. Bekanntmachung des Jahresabsch lusses 2021:  

Der Jahresabsch luss der Stadt Marsberg zum 31.12.2021 wird h iermit öffentlich bekannt ge­
macht. Er  ist m it seinen Anlagen im Rathaus der Stadt Marsberg ,  Li l lers - Str. 8, Zimmer K06, 
34431 Marsberg ,  gemäß § 96 Absatz 2 GO N RW ab sofort b is zur Feststel lung des Jahresab­
schlusses 2022 während der Öffnungszeiten zur Einsichtnahme und unter der Adresse 
www.marsberg .de im I nternet verfügbar. 

Marsberg ,  den 24. 10 .2022 

Themas Sehröder 
Der Bürgermeister 

Anlagen: 
Anlage 1 

Anlage 2 
Anlage 3 
Anlage 4 

Uneingeschränkter Bestätigungsvermerk der WIBERA Wirtschaftsberatung AG 
Wirtschaftsprüfungsgesel lschaft 
Bi lanz zum 31.12 .2021 
Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr 2021 
Finanzrechn u ng für das Haushaltsjahr 2021 
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Anlage 1 U neingeschränkter Bestätigungsvermerk der WIBERA Wirtschaftsberatung AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

BESTÄTIGUNGSVERMERKDES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die Stadt Marsberg, Marsberg 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Stadt Marsberg, Marsberg- bestehend aus der Bilanz zum 

31. Dezember 2020, der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung und den Teilrechnungen für das 

Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der 

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden- geprüft. Darüber hinaus haben wir den 

Lagebelieht der Stadt Marsberg für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 

geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Ptiifung gewonnenen Erkenntnisse 

• entspricht der beigefi.igte Jal1resabschluss in allen wesentlichen Belangen den gemeinderechtli­
chen Vorschriften des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen und vermittelt unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfiihrung sowie der gemeinderechtlichen Vor­
schliften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanz­
lage der Gemeinde zum 31. Dezember 2020 sowie ihrer Ertragslage für das Haushaltsjalrr vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 und 

• vermittelt der beigefügte Lagebelieht insgesamt ein unter Beachtung der deutschen gesetzli­
chen Vorscluiften zutreffendes Bild von der Lage der Gemeinde. In allen wesentlichen Belan­
gen steht dieser Lagebericl1t in Einldang mit dem Jalrresabscl1luss, entspricht den deutschen 
gesetzlichen Vorsclrriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu­
treffend da!'. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erldären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jal1resabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat. 

Gnmdlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jallresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstin1111ung mit 

§ 317 HGB und§ 102 GO NRWunter Beachtung dervom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest­

gestellten deutschen Gmndsätze ordmmgsmäßiger Abschlussprüfung durchgefi.ilrrt. Unsere Ver­

antwortung nach diesen Vorsclrriften und Grundsätzen ist im Absclmitt "Verantwm.tung des Ab­

schlusspri.ifers fiir die Prüfung des Jal1resabschlusses und des Lagebericl1ts" unseres Bestätigungs­

veimerks weitergehend bescllrieben. Wir sind von der Gemeinde unabhängig in Übereinstimmung 

mit den deutschen handelsrechtliehen und berufsrechtlichen Vorsdrriften und haben unsere sons­

tigen deutsd1en Berufspflichten in Übereinstinmmng mit diesen Anforderungen erfiillt. Wir sind 

der Auffassung, dass die von uns erlangten Piiifungsnacl1weise ausreichend und geeignet sind, um 

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jalu·esabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
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Verantwortung der gesetzlicherz Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vern·eter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

gemeinderechtlichen Vorschriften des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen in allen wesentlichen 

Belangen entsplicht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grunds­

ätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der gemeinderechtlichen Vorschriften ein den tatsächli­

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde 

vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie 

in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchfühnmg als notwen­

dig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jal1resabschlusses zu ermöglichen, der frei von we­

sentlichen- beabsichtigten oder unbeabsichtigten- falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Jalrresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gemeinde zur Fortfillrrung ihrer Tätigkeit, d.h. der stetigen Erfiillung der Aufgaben 

zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der 

Sichenmg der stetigen Erfüllung ihrer Aufgaben, sofern einschlägig, anzugeben. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein unter Beachtung der deutschen gesetzlichen Vorschriften zutreffendes Bild von der 

Lage der Gemeinde vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jal1resabschluss in 

Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorseirriften entspliei1t und die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zun·effend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant­

wortlieil für die Vorkeluungen und Maßnalm1en (Systeme), die sie als notwendig eraei1tet haben, 

um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutseilen 

gesetzlichen Vorscluiften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aus­

sagen im Lagebeliei1t erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jalrresabsei1luss als 

Ganzes frei von wesentliei1en- beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falsei1en Darstellungen ist, 

und ob der Lagebeliei1t insgesan1t ein unter Beaei1tung der deutschen gesetzlichen Vorschriften 

zutreffendes Bild von der Lage der Gemeinde vermittelt sowie in allen wesentliei1en Belangen mit 

dem Jalrresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, 

den deutseilen gesetzlichen Vorscluiften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prü­

fungsurteile zum Jal1resabsei1luss und zum Lagebericht beirl11altet. 

Hirrreichende Sieirerheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eure in 
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Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 102 GO NRW tmter Beachtung der vom Institut der Wirt­

schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussp1iifung 

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 

können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, 

wenn vernünfti.ge1weise etwaltet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wiltschaftlichen Entscheidun­

gen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund­

haltung. Darüber hinaus 

• identifizieren und bemteilen wir die Risiken wesentlicher- beabsichtigter oder unbeabsichtig­
ter- falscher Darstellungen im Jahresabschluss m1d im Lagebelicht, planen und führen Prü­
fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die 
ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsmteile zu dienen. Das 
Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö­
her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße beniigelisches Zusammenwirken, Fälschungen, beab­
sichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Konn·ollen beinhalten kö1men. 

• gewi1men wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jaluesabschlusses relevanten inter­
nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lagehelichts relevanten Vorkehrungen und 
Maßnaluuen, um Prüfungshandlm1gen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange­
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein PrüfungsUlteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der 
Gemeinde abzugeben. 

• beurteilen wir die Allgemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech­
nungslegungsmetlloden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge­
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• ziehen wir auf der Gmndlage der erlangten Prüfungsnachweise Schlussfolgemngen darüber, 
ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten be­
steht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gemeinde zur FortfühlUng ihrer Tätigkeit, 
d.h. der stetigen Erfüllung il1rer Aufgaben, aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kom­
men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk 
auf die dazugehöligen Angaben im Jalu·esabschluss und in1 Lagebericht aufmerksam zu ma­
chen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges P1iifungsurteil zu modifi­
zieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 
Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenhei­
ten köru1en jedoch dazu fiilu-en, dass die Gemeinde die stetige Aufgabenerfiillung nicht sicher­
stellen krum. 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jallresabschlusses ein­
schließlich der Angaben sowie ob der Jalu-esabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor­
fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jaluesabschluss unter Beachtung der deutschen 
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Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der gemeinderechtlichen Vorschriften ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
der Gemeinde vermittelt. 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre­
chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gemeinde. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu­
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü­
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von 
den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen 
die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein ei­
genständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde lie­
genden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um­

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Bielefeld, den 2. September 2022 

WIBERA Wirtschaftsberatung 
Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Wirtschaftsprüfer 
ars Hermanns 

Wirtschaftsprüfer 
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Anlage 2 Bi lanz zum 31.12.2021 

>\k!ivseite 

0. Aufwendungen zur Erhaltung der gemeindlichen Lefstungsfähigkeit 

1. Anlagevermögen 

1.1 lmmaterieHe Vermögensgegenstände 

1.2 Sachanlagen 
1.2.1 Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
1.2. 1.1 Grünflächen 
1.2.1.2 Ackerland 
1.2.1.3 Wald, Forsten 
1.2.1.4 Sonstige unbebaute Grundstücke 
1.2.2 Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
1.2.2.1 Kinder- und Jugendeinrichtungen 
1.2.2.2 Schuten 
1 .2.2.3 Wohnbauten 
1.2.2.4 Sonstige Dienst-,Geschäfis u. Betriebsgebäude 
1.2.3 Infrastrukturvermögen 
1.2.3.1 Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 
1.2.3.2 Brücken und Tunnel 
1.2.3.4 Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 
1.2.3.5 Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlage 
1.2.3.6 Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 
1.2.4 Bauten auf fremdem Grund und Boden 
1.2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 
1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 
1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung 
1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 

1.3 Finanzanlagen 
1.3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 
1.3.2 Beteiligungen 
1.3.3 Sondervermögen 
1.3.4 Wertpapiere des Anlagevermögens 
1 .3.5 Austeihungen 
1.3.5.1 an verbundene Unternehmen 
1.3.5.2 an Betemgungen 
1.3.5.3 an Sondervermögen 
1.3.5.4 Sonstige Ausleihungen 

2. Umlaufvermögen 

2.1 Vorräte 
2.1.1 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren 
2.12 Geleistete Anzahlungen 
2. 1.3 Bebaubare und bebaute Grundstücke 

2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

3U22021 

4.630.463,53 € 
2.525.482,87 € 

22.747287,36 € 
1.530.702,87 € 

926.153,00 € 
19.353.419,00 € 

95.632,00€ 
9.663.909,20 € 

9.396.220,62 € 
2.563.253,00 € 
1.303.160,00€ 

23.266.408,00 € 
159.512,00 € 

2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen 
2.2.2 Privatrechtliche Forderungen 
2.2.3 Sonstige Vermögensgegenstände 

2.3 Wertpapiere des Umlaufvermögens 

2.4 Liquide Mittel 

3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

4 _ Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 
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31.12.2021 

31.433.936,63 € 

30.039.113,20 € 

36.688.553,62 € 
0,00€ 

49,00€ 
1.968.395,00 € 
2.208.308,50 € 
2.771.549,05 € 

56.606,00 € 
3.390.639,32 € 

0,00 € 
0,00€ 
0,00€ 

33.788 17 € 

58.000,00€ 
0,00€ 

2.054.180,83 € 

3.030.620,14 € 
506.351,27 € 

86.031.26€ 

31.12.2021 

61.202,82 € 

123.398,16 € 

105.109.905,00 € 

3.481.033,49€ 

2.112.180,83 € 

3.623.002,67 € 

0,00€ 

23.586.482,96 € 

147.983,42 € 

0,00€ 

. 138.245.189J35 � 

31.12.2020 

€ 

137.235,00 € 

4.675.742,51 € 
2.397.881,01 € 

22.734.902,52 € 
1.463.133,61 € 

992.554,00 € 
20.030.507,25 € 

97.215,00 € 
10.156.725,35 € 

9.365.521 ,95 € 
2.580.329,00 € 
1.335.276,00 € 

24.733.096,57 € 
133.522,00 € 

0,00€ 
48,00€ 

2.245.322,00 € 
2.009.838,20 € 

435.975,99 € 

0,00€ 
56.606,00€ 

3.390.639,32 € 
0,00 € 

0,00€ 
0,00€ 
0,00€ 

103.409,73 € 

63.000,00 € 
0,00€ 

2.336.233,75 € 

3.046.371,36 € 
1.049.117,48 € 

259.474,09 € 

0,00€ 

18.776.026,77 € 
0,00€ 

149.808,75 € 

0,00€ 

. 1:34.755,513,21 � 



1. Eigenkapital 

1.1 Allgemeine Rücklage 
1.2 Sonderrücklage 
1.3 Ausgleichsrücklage 
1.4 Jahresüberschuss (+) bzw. Jahresfehlbetrag (-) 

2. Sonderposten 

2.1 für Zuwendungen 
2.2 für Beiträge 
2.3 für den Gebührenausgleich 
2A Sonstige Sonderposten 

3. Rückstellungen 

3.1 Pensionsrückstellungen 
3.2 Rückstellung für Deponien und All1asten 
3.3 Instandhaltungsrückstellungen 
3.4 Sonstige Rückstellungen nach § 36 Abs. 4 und 5 

4. Verbindlichkeiten 
4.1 Anleihen 
4. 1.1 für Investitionen 
4. 1.2 zur Liquiditätssicherung 

4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 
4.2.1 von verbundenen Unternehmen 
4.2.2 von Beteiligungen 
4.2.3 von Sondervermögen 
4.2.4 vom öffentlichen Bereich 
4.2.5 vom privaten Kreditmarl\t 

4.3 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditätssicherung 

4.4 Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen gleichkommen 

4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

4.6 Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 

4.7 Sonstige Verbindlichkeiten 

4.8 Erhaltene Anzahlungen 

5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 
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42.627.124,94 € 42.601.381,31 € 
1.000,00€ 1.000,00€ 

7.235.968,11 € 3.898.056,28 € 
2.426.047,48 € 52.290.140,53 € 3.337.911,83 € 

36.299.971,84 € 37.441.909,46€ 
5_413.457,00 € 5.637.792,00 € 

11.771,34 € 201.522,93 € 
385.391 ,00 € 42.110.591,18 € 404.352,00 € 

17.962.849,00 € 18.267.463,00 € 
250.000,00 € 250.000,00 € 

4.109.833,13 € 3.127.695,37 € 
3.852.388.09 € 26.175.070,22 € 4.845.506,84 € 

0,00€ 0,00€ 
0,00€ 0,00€ 

0,00€ 0,00€ 
0,00€ 0,00€ 
0,00€ 0,00€ 
0,00€ 0,00€ 

1.937.292,09 € 2.222.484,93 € 

227.860.00 € 241.500,00 € 

0,00€ 0,00€ 

1.102.072,46 € 950.795,52 € 

464.601,43 € 214.097,27 € 

175.834,07 € 173.232,95 € 

10.665.729,52 € 14.573.389,57 € 8.108.045,51 € 

3.095.997,85 € 2.830.766,01 € 



Anlage 3 Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr 2021 

Ergebnis des 
Fortgeschriebener 

Ansatzdes 
Vorjahres Haushaltsjahres Ertrags. und Aufwandsarten 

2020 2021 
€ € 
1 2 

1. Steuern und ähnliche Abgaben 26.739.895,42 € 29.448.000,00 € 

2. + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 11.765.689,66 € 11.693.107,90€ 
3. + Sonstige Transfererträge 0,00€ 0,00€ 
4. + ÖffentHciHechtliche Leistungsentgette 2.690.288,02 € 3.175.986,00 € 
5. + Privatmehlfiche Leistungsentgette 1.193.969,69 € 1.517.160,00€ 

6. + Kostenerstattungen und Kostenun�agen 2.225.921,84 € 2.109.691,84 € 
7. + sonstige ordentliche Erträge 2.935.128,49 € 1.563.702,01 € 
8. + Aktivierte Eigenleistungen 10.064,68€ 40.000,00 € 

9. +1- Bestandsveränderunoen -252.588 90 € 0 00€ 
10. = Ordentliche Erträae 47.308.368,90 € 49.547.647,75 € 

11 . . Personalautwendungen 9.476.289,81 € 9.944.440,00 € 
12. Versorgungsautwendungen 1.670.349,"17 € 874.500,00€ 

13. Aulwendungen für Sach- und Dienstleistungen 8.802.678,00 € 11.143.680,28 € 
14 . . Bilanzielle Abschreibungen 4.188.203,32 € 4.220.000,31 € 
15. . Transferaufwendungen 17.970.266,09 € 19.151.720,19€ 
16 . . sonsnge ordentliche Aufwendungen 2.153.336,25 € 4.414.250,49 € 

17. = Ordentliche Aufwendungen 44.261.122,64 € 49.7 48.591,27 € 

18. - Ordentliches Ergebnis (-Zeilen 10 und 17) 3.047.246,26 € -200.943,52 € 

19. + F10anzerträge 352.288,36 € 466.793,52 € 
20. - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 61.622,79€ 87.000,00€ 

21. - Finanzergebnis (Zeilen 19 und 20) 290.665,57 € 379.793,52 € 
Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 

22. = (Zeilen 18 und 21) 3.337.911,63 € 178.850,00 € 

23. + Außerordentliche Erläge 0,00€ 68.800,00€ 
24 . . Außerordentliche Aufwendungen 0,00€ 0,00€ 

Außerordentliches Ergebnis 
25. = (=Zeilen 23 und 24) 0 00€ 68.800 00 € 
26. = Jahresergebnis (Zenen 22 und 25) 3.337.911 83 € 247.650,00€ 
27. Globaler Minderaufwand 0,00€ 

= Jahresergebnis nach Abzug globaler 
28. Minderaufwand (Zeöen 26 und 27) 3.337.911,83 € 247.650,00€ 

Nachrichtlich: Verrechnung von Erträgen und Aufwendungen �n Rücklage 
29. Verrechnete Erträge bei Vermögensoeoenständen . 241.351,00 € 
30. Verrechnete Erträge bei Fmanzanlaaen 0 00 € 0 00 € 

Verrechnete Aulwendungen bei 
31. ve nständen -281.599,14 € 0,00€ 

32. Verrechnete Aulwendunoen bei Finanzanlaoen 0 00€ 0 00€ 
33. Verrechnungssaldo (-Zenen 29-32) 5.739,31 € 241.351,00€ 
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davon 
ErmächtigungS-
Übertragungen 

aus dem Vorjahr 

€ 
3 

0,00€ 

0,00€ 
0,00€ 
0,00 € 
0,00€ 

0,00€ 
0,00€ 
0,00€ 

0 00€ 
0,00 € 
0,00€ 
0,00€ 

0,00€ 
0,00€ 
0,00€ 
0,00€ 
0,00€ 
0,00€ 
0,00€ 
0,00€ 

0,00€ 

0,00€ 
0,00€ 
0,00€ 

0 00€ 
0,00€ 

0,00€ 

0,00€ 

0 00€ 

0,00€ 

0 00€ 
0,00€ 

Ist-Ergebnis des Vergleich Ermächtigungs. 
Haushaltsjahres Ansatzlist Übertragungen 

in das Folgejahr 
2021 2021 

€ € € 
4 5 6 

29.614.053,05 € 166.053,05 € 0,00€ 

10.422.631,22 € -1.270.476,68 € 0,00€ 
0,00€ 0,00€ 0,00€ 

3.137.881,93 € -38.104,07 € 0,00€ 
1.797.918,93 € 280.758,93 € 0,00€ 

2.373.137,54 € 263.445,70 € 0,00€ 
1.933.840,42 € 370.138,41 € 0,00€ 

23.716,80€ -16.283,20 € 0,00€ 

-401.163 23 € -401.163 23 € 0 00€ 
48.902.016,66 € -645.631,09 € 0,00€ 

9.617.445,56 € -326.994,44 € 0,00€ 
872.217,53 € -2.282,47 € 0,00€ 

9.637.013,20 € -1.506.667,08 € 0,00€ 
4.168.102,39€ -5"1.897 ,92 € 0,00€ 

18.616.182,93€ -535.537,26 € 0,00€ 
4.486.054,99 € 71.804,50 € 0,00€ 

47.397.016,60 € -2.351.574,67 € 0,00€ 
1.505.000,06 € 1.705.943,58 € 0,00€ 

930.266,36 € 463.472,84 € 0,00€ 
70.421.76€ -16.578,24 € 0,00€ 

859.844,60 € 480.051,08 € 0,00€ 

2.364.844,66 € 2.185.994,66 € 0,00€ 

61.202,82€ -7.597,18 € 0,00€ 
0,00€ 0,00€ 0,00€ 

61.202.82€ -7.597 18 € 0 00€ 
2.426.047,48€ 2.178.397.48 € 0,00€ 

2.426.047,48 € 2.178.397,48 € 0,00€ 

179.694,90 € -6'1.656,10 0,00€ 

0 00€ 0 00 0 00€ 

-153.951.27 € -153.951,27 0,00€ 
0 00€ 0 00 0 00€ 

25.743,63€ -215.607 ,37€ 0,00€ 



Anlage 4 Finanzrechnung für das Haushaltsjahr 2021 

Ergebnis des Fortgeschriebener davon lst..&gebnis du Vergleich Ermächtigung SM 
Vorjahres Ansatz des Ermächtigungs- Haushllttsjahres AnsatzJla.t Übe-rtragungen in 

Hau shaltsjahres Übertragungen aus das Folgejahr 
E1n und Au szah l ungsarten dem Vorjahr 

0 0 2021 2021 
€ € € € € € 

1 2 3 4 5 6 
1 Steuern und ähnliche Abgaben 27.322.263,22 € 28.696.000,00 € 0,00€ 29.093.472,37€ 397.472,37 € 0,00€ 
2 + Zuwendungen und aUgemeine Umlagen 9.107.917,51 € 8.834.804,63 € 0,00€ 7..932.612,71 € -902 191,92 € 0,00€ 
3 + Sonstige Transfereinzahlungen 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 
4 + Öffenttidl-rechtlidle Leistungsentgerte 2.344.345,77 € 2.660.216,00 € 0,00€ 2.711.645,06€ 51.429,06€ 0,00€ 
5 + Privatrechtliche leistungsentgelte 906.444,36 € 917.060,00 € 0,00€ 1.029.029,51 € 111.969,51 € 0,00€ 
6 + Kostener5lattungen und Koste11umlagen 2.046.293,36 € 2.091.194,80€ 0,00€ 2.316.309,30 € 225.114,50 € 0,00€ 
7 + Soottige ordentliche Einzahlungen 1.965.974,72 € 928.202,01 € 0,00€ 1.646.850,76 € 918.648,75 € 0,00€ 
6 + Zinsen und SM$liCJe Finanzeinz&hlunqen 362.390 62 € 466.793 52€ 0 00€ 930266.36€ 463472 84 € 0 00€ 
9 . Einzahlungen au&laufoodcr Vetwaltungatätiokeit 44.055.629,56 € 44.594.270,96 € 0.00 € 45.860.186 07 € 1.265.915,11 € 0,00€ 

10 PersonaJauszahlungen 8.847.437,29€ 9.182.740,00€ 0,00€ 8.898.419,91 € ·284.320,09 € 0,00€ 

11 Versorgungsauszanlungen 981.503,34 € 948.000,00 € 0,00€ 906.205,22 € -41.794,78 € 0,00€ 
12 Auszahlungen ffir Sach· und Dienstleistungen 9218.535,22 € 10.892.480,28 € 0,00€ 8.141.825,22 € -2.750.655,06€ 0,00€ 

13 Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 72.329,90€ 87.000,00€ 0,00€ 90.733,91 € 3.733,91 € 0,00€ 

14 Transferauszahlungefl 18.123.357,22 € 19.159.720,19€ 0,00€ 18.446Jl99,08 € -712.721,11 € 0,00€ 
15 Son5:�e Auszahtune.en 2.065.403,15 € 1.700.796,48 € 0,00€ 5.444.529,64 € 3.743.733,36 € 0,00€ 

16 � Auuahlunnen aus laufender Verw altung-stätigkeit 39.308.567,12€ 41.970.736,95€ 0,08€ 41.928.713.18 € -42.023 77 € 0,00 € 
Saldo aus laufender Verw attunostätigkelt 

17 . (Zeilen 9 und 16) 4.747.062,44 € 2.623.534,01 € 0,00€ 3.931.472,89€ 1.307.938,88 € 0,00 € 

18 + Zuwendungen für Investitionsmaßnahmen 3.132.000,93€ 5.449.565,70€ 0,00€ 4.124.082,82 € -1.325.502,66 € 0,00€ 
19 + Einza:lllungen aus der Ver�ußerung: von Sa<hanlaeen 401.517,44 € 441.451,00€ 0,00€ 784.396,62 € 342.845,62 € 0,00€ 

20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von Ftnanzanlagen 0,00 € 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 

21 + Einzahlung-en aus Beiträgen und Entgelten 614.439,44 € 205.220,66 € 0,00€ 213.754,36 € 8.533,50€ 0,00€ 

22 + Sonstlee lnvestftionseinzahlungen 32.006,76 € 1.530,00€ 0,00€ 69.638,06€ 66.108,06€ 0,00€ 

23 . Einzahlungen ouslnvestitionstiiligkeit 4.179.964 57 € 6.097.787 56€ 0,00€ 5.191.871 86 € -905.915 70 € 0,00 € 
24 Auszahlungen für den Erwerb von Gnmd$tück.en und Gebäuden 194.417,59 € 709.698,35 € 59.598,35 € 425.800,76 € -283.897,59 € 59.598,35 € 

25 Auszahlungen fUr Baumaßnahmen 1.507.960,32 € 7.341.425,75 € 2.824.194,90 € 1.985.505.83 € -5.355.919,92 € 2.824.194,90 € 

26 Auszahlungen fUr den Erwerb von beweghehem Anlagevermögen 775.932,46 € 2.721.490,51 € 1.062439,90 € 1.611.340,70€ -1.110.149,81 € 1 082.439,90 € 
27 Auszahlungen fUr den Erwerb von Finanzanlagen 16,50€ 0,00€ 0,00€ 16,50€ 16,50€ 0,00€ 

26 Auuahlungen von ak!Merbaren Zuwendungen 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 
29 Sonsttge lnvesmionsauu:ahlungen 10.350,88 € 58.336,10€ 0,00€ 25.836,10€ -32.500,00 € 0,00€ 

30 = Aus.zahlungen aus Investitionstätigkeit 2.488.677,75 € 10.830.950,71 € 3.966.233,15 € 4.()48.499,89 € -li.782.450,82 € 3.966.233,15 € 
Saldo aus Investitionstätigkeit 

31 � (Zellen 23 und 30) 1.691.256,82 € -4.733.163,15€ -3.966.233,15 € 1.143.371,97 € 5.876.535 12 € 3.966233,15 € 

32 � flnanzmitte-trehlbetragl·überschuas (Zeien 17 und 31) 6.438.349,26 € -2.109.629,14€ -3.966.233,15 € 5.07 4.844,86 € 7.184.474,00 € 3.966.233,15€ 
Einzahlungen aus der Aufnahme und durch Rück.ßiisse von 

Kredtten tUr Investitionen und diesen wirts.chaftllch 
33 + gleichkommenden Rechtsv�rhältnissen 2.180.284,00 € 766.930,00 € 0,00€ 1.000.000,00 € 233.070,00 € 0,00€ 

Einzahlungen aus der Aufnahme und durch RückflUsse von 
34 + Krediten z:ur Liquiditätssicherung 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 

Auszahlungen für die Tilgung und Gewährung von Krediten für 
lnvestitlooen und d iesM wirtschafttkh glekhkommenden 

35 Rechtsverhältnissen 253.022,64 € 263.000,00 € 0,00€ 1.262.952,84 € 999.952,84 € 0,00€ 

Auszahlungen für d1e Tilgung und Gewaruung von Krediten zur 
36 Uquiditirsskherung 0,00€ 0 00€ 0 00€ 0,00€ 0,00€ 0 00€ 
37 � Saldo aus Finanzierungstätigkeit 1.927.261 36 € 503.930 00€ 0 00€ -262.952 84 € -766.862 64 € 0 00€ 
38 � Änderuna des Bestandes an eiaenen Finanzmitteln 8.365.610 62 € ·1.605.699 14 € -3.966.233 15 € 4.811.892.02 € 6.417.591 16 € 3.966.233 15 € 
39 + An rangsbestand an Finanzmitteln 10.410.461,27 € 18.776.026,77€ 18.776.026,77€ 0,00€ 
40 + Änderung des Bestandes an fremden fmanzmitteln -45,12 € 0,00€ -1.435,83 € -1.435,83€ 
41 . Uquide M ttel (•Zeilen 36, 39 und 40) 18.776.026,77 € 17.170.327,63€ 23.566.482,96 € 6.416.155,33 € 
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Beka n n t m a c h u ng 

über die Offenlegung des Entwurfs der Haushaltssatzung der Stadt Marsberg 

für das Haushaltsjahr 2023 

Der Entwurf der Haushaltssatzung mit ihren Anlagen der Stadt Marsberg für das Haushaltsjahr  2023 

liegt gem. § 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekannt­

machung vom 1 4. Juli 1 994 (GV. NRW. Seite 666) in der zurzeit geltenden Fassung während der Dauer 

des Beratungsverfahrens im Stadtrat zur Einsichtnahme 

im Rathaus der Stadt Marsberg, Lillers-Straße 8, 34431 Marsberg, 

Finanzverwaltung, Zimmer K06 

während der unten genannten Dienststunden: 

montags bis freitags von 08.00 Uhr  bis 1 2.30 Uhr  

dienstags zusätzlich von 1 4.00 Uhr  bis 1 6.00 Uhr  

und donnerstags zusätzlich von 14.00 Uhr  bis 1 8.00 Uhr  

öffentlich aus und ist unter der  Adresse www. marsberg.de im Internet verfügbar. 

Gegen den Entwurf der Haushaltssatzung mit ihren Anlagen können Einwohner oder Abgabepflichtige 

der Stadt Marsberg vom 24. Oktober bis 09. November 2022 Einwendungen erheben. 

Die Einwendungen sind schriftlich oder während der o.g. Dienststunden mündlich zur N iederschrift beim 

Bürgermeister der Stadt Marsberg, Lillers-Straße 8, 34431 Marsberg, Finanzverwaltung, Zimmer K06, 

zu erklären. Über die Einwendungen beschließt der Rat der Stadt Marsberg vor der Beschlussfassung 

über die Haushaltssatzung in öffentlicher Sitzung. 

Marsberg, den 24. Oktober 2022 

Stadt M A R S B E R G 

Der Bürgermeister 

Thomas Sehröder 
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S a t z u n g  

ü ber die Straßenreinigung und d ie  Erhebung von Straßen�ein igungsgebühren 
(Stra ßenrein igu ngs- und Gebüh rensatzung) der Stadt Marsberg vom 24. 1 0.2022 

, ,  

Präambel 

Aufg ru nd von § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 
14.7.1994 (GV NW S. 666), in der derzeit gü ltigen Fassung,  der §§ 3 u nd 4 des Ge­
setzes über d ie Rein igung öffentl icher Straßen (Straßenrein igungsgesetz NRW -
StrReinG N RW) vom 18 .12. 1975 (GV NW S. 706), i n  der derzeit gü ltigen Fassung 
u nd der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein­
Westfalen (KAG) vom 21.10. 1969 (GV NW S. 712),  in  der derzeit gü ltigen Fassung,  
hat der Rat der Stadt Marsberg in  seiner Sitzung am 20.10.2022 die nachstehende 
Satzung beschlossen :  

§ 1 
Inhalt der Rein igungspfl icht 

(1) Die Gemeinde betreibt d ie Rein igung der dem öffentlichen Verkehr  gewidmeten 
Straßen , Wege und P lätze (öffentliche Straßen) i nnerhalb der geschlossenen Ortsla­
gen ,  bei Bundesstraßen ,  Landesstraßen und Kreisstraßen jedoch nur  der Ortsdurch­
fahrten , als öffentl iche Einrichtung ,  soweit d ie Rein igung n icht nach §§ 2 ff. d ieser 
Satzung den Grundstückseigentümern übertragen wird .  Ist das Grundstück mit einem 
Erbbaurecht belastet, so tritt an  d ie Stel le des Eigentümers der Erbbauberechtigte. 

(2) Die Rein igung umfasst d ie Straßenrein igung sowie die Winterwartung der Geh­
wege u nd der Fahrbahnen. Die Straßenrein igung beinhaltet d ie Entfernung aller Ver­
unrein igungen von der Straße, d ie die Hyg iene oder das Stadtbi ld n icht u nerheblich 
beeinträchtigen oder eine Gefährdung des Verkehrs darstellen können . Die Rein i­
gungspfl icht der Gemeinde beinhaltet als Winterwartung insbesondere das Schnee­
räu men sowie das Bestreuen an den gefährl ichen Stel len der verkehrswichtigen 
Straßen bei Schnee- und Eisglätte. Art und Umfang der Rein igungspflichten der An­
l ieger ergeben sich aus den §§ 2- 4 d ieser Satzung .  

(3)  A ls  Gehwege im Sinne d ieser Satzung gelten 
- al le selbständ igen Gehwege (Fußwege, Verbindungswege) · 

- d ie gemeinsamen Fuß- und Radwege {Zeichen 240 StVO) 
- a l le erkennbar abgesetzt für die Benutzung durch Fußgänger vorgesehenen Stra-
ßente i le (Bürgersteige) sowie 
- Gehbahnen i n  1 , 20 m Breite ab begehbarem Straßen rand bei<al len Straßen und 
Straßentei len ,  deren Benutzung durch Fußgänger vorgesehen oder geboten ist, i ns­
besondere i n  verkeh rsberuh igten Bereichen (Zeichen 325/326 StVO) und Fußgän­
gerbereichen  (Zeichen 242/243 StVO). 

(4) Als Fahrbah n  im Sinne d ieser Satzung g i lt die gesamte übrige Straßenoberfläche, 
also neben den dem Fahrverkehr d ienenden Tei len der Straße insbesondere auch 
d ie Trennstreifen , befestigten Seitenstreifen ,  d ie Bankette, d ie Bushaltestel lenbuch­
ten sowie d ie  Radwege. 
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§ 2 
Übertragung der Rein igungspfl icht auf d ie Grundstückseigentümer 

(1) Die Rein igung der im an l iegenden Straßenverzeichnis beponders kenntl ich ge­
machten Fah rbahnen und Gehwege wird in dem darin festgelegten Umfang und Zeit­
raum den Eigentümern der an sie angrenzenden und durch sie erschlossenen 
Grundstücke auferlegt. Das Straßenverzeichnis ist Bestandtei l  d ieser Satzung .  

Weiterhin  wird die Verpflichtung zur  Rein igung al ler innerörtl ichen selbständ igen 
Gehwege (Fußwege, Verbindungswege) den Eigentümern der an sie angrenzenden 
und erschlossenen Grundstücke auferlegt. Bezüg l ich des Umfanges und des Zeit­
raumes der Rein igungspfl icht gelten d ie Regelungen für Anliegerstraßen, deren 
Fahrbah nen und Gehwege durch d ie Anl ieger im Sommer und Winter zu rein igen 
sind, s inngemäß. 

(2) Auf Antrag des Rein igungspfl ichtigen kann ein Dritter durch schriftl iche Erklärung 
gegenüber der Gemeinde m it deren Zustimmu ng die Rein igungspfl icht übernehmen ,  
wenn eine ausreichende Haftpfl ichtversicherung nachgewiesen wird ; d ie Zustimmung 
ist jederzeit widerrufl ich und nur solange wirksam,  wie die Haftpflichtversicherung 
besteht. 

(3) Die nach anderen Rechtsvorschriften bestehende Verpfl ichtung des Verursa­
chers, außergewöhnl iche Verun rein igungen oder Abfal l  u nverzüg l ich zu beseitigen, 
befreit den Rein igungspflichtigen n icht von seiner Rein igungspflicht 

§ 3 
Umfang der ü bertragenen Straßenrein igungspfl icht 

(1) Die Fahrbahnrein igungspflicht erstreckt sich jewei ls bis zur Straßenmitte. Ist nur  
auf einer Straßenseite ein rein igungspflichtiger Anlieger vorhanden , erstreckt sich die 
Rein igungspflicht auf d ie gesamte Straßenfläche. 

(2) Selbständige Gehwege sind entsprechend Abs. 1, d ie übrigen Gehwege in ihrer 
gesamten Breite zu rein igen. Die Gehwegrein igung umfasst unabhängig vom Verur­
sacher auch d ie manuel le, mechanische oder thermische Beseitigung von Unkraut 
sowie d ie manuel le oder mechanische Beseitigung von sonstigen Verunrein igungen . 

(3) Fah rbahnen und Gehwege sind innerhalb der letzten d rei Tage des nach § 2 Abs. 
1 festgelegten Rein igungszeitraums zu säubern . Belästigende Staubentwicklung ist 
zu vermeiden. Verunrein igungen sind nach Beend igung der Säuberung u nverzüg lich 
u nter Berücksichtigung der Abfal lbeseitigungsbestimmungen zu entsorgen . Laub ist 
u nverzüg lich zu beseitigen ,  wen n  es eine Gefährdung des Verkehrs darstel lt. 

§ 4 
Umfang der ü bertragenen Winterwartungspfl icht 

(1) Die Gehwege sind in  einer Breite von 1,20 m von Schnee freizuhalten .  Auf Geh­
wegen  ist bei E is- und Schneeglätte zu streuen . 

(2) Die Halteste l len für öffentliche Verkehrsmittel oder für Schu lbusse werden von der 
Stadt Marsberg so von Schnee freigehalten und bei G lätte bestreut, dass ein gefahr­
loses Ein- und Aussteigen sowie ein gefahrloser Zu- und Abgang vom Gehweg zu 
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den Verkehrsmitteln gewährleistet ist. Für den Winterd ienst auf den Gehwegen im 
Bereich der Halteste l len sind die E igentümer der angrenzenden und erschlossenen 
Grundstücke (§ 2) zuständig . 

(3) Ist d ie Winterwartung der Fahrbah n  übertragen ,  so sind bei E is- und Schneeglätte 
- gekennzeichnete Fußgängerüberwege 
- Querungsh i lfen über d ie Fahrbahn und 
- Übergänge für Fußgänger in  Fortsetzung der Gehwege an Straßenkreuzungen oder 
-einmündungen 
jeweils bis zur Mitte der Fahrbahn zu bestreuen, wobei abstumpfende M ittel vorran­
g ig vor auftauenden M itte ln einzusetzen sind. § 3 Abs. 1 der Satzung g i lt entspre­
chend . 

(4) l n  der Zeit von 7 .00 bis 20.00 Uhr  gefal lener Schnee und entstandene Glätte sind 
unverzüg l ich nach Beendigung des Schneefal ls bzw. nach dem Entstehen der Glätte 
zu beseitigen .  Nach 20.00 Uhr  gefa l lener Schnee und entstandene G lätte sind werk­
tags bis 7.00 Uhr, sann- und feiertags bis 9 .00 Uhr  des folgenden Tages zu beseiti­
gen.  Der Schnee ist auf dem an d ie Fahrbahn g renzenden Teil des Gehweges oder 
notfal ls auf dem Fahrbahnrand so zu lagern , dass der Fußgänger- und Fahrverkehr  
h ierdurch n icht mehr als unvermeidbar gefährdet oder behindert wird .  Baumscheiben 
und begrünte Flächen d ürfen n icht mit Salz oder sonstigen auftauenden Material ien 
bestreut, salzhaltiger oder sonstige auftauende M ittel enthaltender Schnee darf auf 
ihnen  n icht gelagert werden. Die Ein läufe in Entwässerungsan lagen und d ie Hydran­
ten sind von Eis und Schnee freizuhalten . Schnee u nd Eis von Grundstücken d ürfen 
n icht auf die Straße geschafft werden.  

§ 5 
Benutzungsgebüh ren 

Die Gemeinde erhebt für d ie von ihr  d urchgeführte Rein igung der öffentlichen Stra­
ßen Benutzungsgebühren nach §§ 4 und 6 KAG in  Verbindung mit § 3 Abs. 1 
StrReinG N RW. Den Kostenantei l ,  der auf das a l lgemeine öffentliche I nteresse an 
der Rein igung sowie auf die Rein igung der Straßen oder Straßentei le entfä l lt ,  für d ie 
eine Gebührenpfl icht n icht besteht, trägt d ie Gemeinde. 

§ 6 
Gebührenmaßstab und Gebüh rensatz 

(Frontmetermaßstab) 

( 1 ) Maßstab für d ie Benutzungsgebühr sind d ie Grundstücksseiten entlang der Stra­
ße, du rch d ie das Grundstück erschlossen ist (Frontlänge) , d ie Straßenart und die 
Rein igungsklasse gemäß dem an l iegenden Straßenverzeichnis.  Grenzt e in durch die 
Straße ersch lossenes Grundstück n icht oder n icht mit der gesamten der Straße zu­
gewandten Gru ndstücksseite an d iese Straße, so wird anstel le der Frontlänge bzw. 
zusätzlich zur Frontlänge d ie der Straße zugewandte Grundstücksseite zugrunde 
gelegt. Zugewandte Grundstücksseiten sind d iejenigen Abschn itte der Grundstücks­
begrenzungsli n ie ,  d ie  m it der Straßengrenze g leich, paral lel  oder in e inem Winkel 
von wen iger als 45 Grad verlaufen .  Keine zugewandten Seiten sind die h inter an­
g renzenden und zugewandten Fronten liegenden abgewandten Seiten. 

Grenzt e in d u rch d ie Straße erschlossenes Grundstück n icht oder nur  zum Tei l  an 
d iese Straße u nd weist es im Übrigen keine ihr  zugewandte Grundstücksseite auf, so 

- 1 1 1  - 23/3 



wird d ie Frontlänge bzw. Grundstücksseite zugrunde gelegt, die sich bei einer ge­
dachten Verlängerung d ieser Straße in gerader Linie ergeben würde. Grenzt ein 
Grundstück mit verschiedenen Grundstücksseiten an verschiedene befahrbare Stra­
ßentei le derselben mit Kraftfahrzeugen befahrbaren Erschl ießungsanlage, so wird 
d ie  längste Grundstücksseite von den an d ie verschiedenen Straßenabschn itte gren­
zenden Grundstücksseiten als Frontlänge zur Bemessung der Straßen­
rein igungsgebühr zugrunde gelegt. 

(2) Liegt ein Grundstück an mehreren zu rein igenden Straßen ,  so werden die Grund­
stücksseiten an den Straßen zugrunde gelegt, durch die e ine wirtschaftl iche oder 
verkehrl iehe N utzung des Grundstücks mögl ich ist; bei abgeschrägten oder angerun­
deten Grundstücksgrenzen wird der Schn ittpunkt der geraden Verlängerung der 
Grundstücksgrenzen zugrunde gelegt. 

(3) Wird ein Grundstück über eine unselbständige öffentliche Stichstraße oder einen 
u nselbständigen öffentlichen Stichweg erschlossen ,  ist nur die an den Hauptzug an­
g renzende bzw. dem Hauptzug zugewandte Seite zugrunde zu legen. Selbständige 
Wegeparzel len oder  Garagenhöfe, d ie nur den Zugang oder d ie Zufahrt zur gerein ig­
ten Straße vermitte ln ,  werden n icht berücksichtigt. Wird ein Grundstück nur durch 
den Wendehammer einer Straße erschlossen,  sind der Frontmeterberechnung d ie 
Grundstücksseiten zugrunde zu legen ,  d ie in g leichem Abstand oder in  e inem Winkel 
von wen iger als 45 Grad zu einer gedachten geradl in igen Verlängerung der Straße 
verlaufen .  Bei der Feststel lung der Gru ndstücksseiten werden Bruchtei le eines Me­
ters bis zu 0 ,50 m einschl ießl ich abgerundet und über 0 ,50 m aufgerundet. 

(4) Die Benutzungsgebühr je Frontmeter (Absätze 1 bis 3) beträgt jährl ich : 

- in Rein igungsklasse S 2 (Anl iegerstr. ) :  1,30 Euro 
- in Rein igungsklasse S 4 ( innerört l . Str. ) :  1,17 Euro 
- in Rein igungsklasse S 6 (überörtl. Str.) :  1,04 Euro 
Für  Straßen der Rein igungsklassen S 1, S 3 und S 5 wird keine Gebühr erhoben .  

(5)  Für d ie Winterwartung wird zusätzlich e ine Benutzungsgebühr erhoben . D ie Be­
n utzungsgebüh r  je Frontmeter (Absätze 1 bis 3) beträgt jährl ich : 

- in Rein igungsklasse W 1 (Anliegerstr.) :  2 ,08  Euro 
- in Rein igungsklasse W 3 ( innerörtl .  Str. ) :  1,87 Euro 
- in Rein igungsklasse W 4 (überörtl . Str. ) :  1,66 Euro 
Für  Straßen der  Rein igungsklasse W 2 wird keine Gebühr  erhoben.  

(6)  Die Rein igungsklassen ergeben s ich aus dem anl iegenden Straßenverzeichnis. 

§ 7 
Gebührenpfl ichtige 

(1) Gebührenpflichtig s ind die Eigentümer des erschlossenen Grundstücks. Dem 
Grundstückseigentümer stehen Erbbauberechtige oder die Gemeinschaft der 
Wohnungseigentümergemeinschaft g leich. 

(2) Im Fal l  e ines Eigentumswechsels ist der neue Eigentümer vom Beginn  des auf 
den Wechsel folgenden Monats gebührenpfl ichtig. 
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(3) Jeder Eigentumswechsel ist b innen 2 Wochen der Stadt anzuzeigen . U nterbleibt 
d ie Anzeige, so haften der a lte und der neue Schu ld ner von dem auf den Eigen­
tumsübergang folgenden Kalendervierteljahr an gesamtschu ldnerisch für d ie Zah­
l ung der Gebühren .  

(4) Mehrere Gebührenschuldner haften a ls  Gesamtschu ldner. 

(5) D ie Straßenrein igungsgebühr  und die Winterd ienstgebühren werden als g rund­
stücksbezogene Benutzungsgebühr erhoben. Sie ruhen als öffentliche Last auf 
dem Grundstück. 

(6) D ie Gebührenpfl ichtigen haben al le für d ie Errechnung der Gebühren erforderli­
chen Auskünfte zu ertei len und zu du lden , dass Beauftragte der Gemeinde das 
Grundstück betreten ,  um d ie Bemessungsgrundlagen festzusetzen oder zu über­
prüfen .  

§ 8  
Entstehung,  Änderung und Fäll igkeit der Gebühr 

(1) Die Gebührenpflicht entsteht mit dem Ersten des Monats, der auf den Beginn  der 
regelmäßigen Rein igung der Straße folgt. Sie erl ischt mit dem Ende des Monats, 
m it dem d ie regelmäßige Rein igung eingestel lt wird .  

(2) Ändern sich die Grundlagen für d ie Berechnung der Gebühr, so mindert oder er­
höht sich d ie Benutzungsgebühr  mit Beginn  des auf d ie Änderung folgenden Mo­
nats. Bei e inem Ausbleiben der turn usgemäßen maschinel len Straßenrein igung 
(Sommerrein igung) auf der gesamten Straße bis zu 3-mal im Jahr bzw. bei e inem 
Ausbleiben infolge von Witterung und Feiertagen besteht kein Anspruch auf Ge­
bührenminderung .  Das g leiche g i lt bei u nerhebl ichen Rein igungsmängeln i nsbe­
sondere wegen parkender Fahrzeuge, Straßeneinbauten und Straßenbauarbeiten 
nu r  auf einem Teilstück der Straße. Bei e inem erheblichen Ausbleiben und erheb­
l ichen Mängeln kan n  der Anspruch auf Gebührenerstattung nur  bis zum Ablauf 
der Widerspruchsfrist gegen die folgende Jahresveran lagung schriftl ich geltend 
gemacht werden. 

(3) Die Gebü h ren werden durch Bescheid, der m it e inem Bescheid über andere Ge­
meindeabgaben verbunden sein kann ,  festgesetzt. 
Bei Woh n ungseigentümern/innen,  welche einen Verwalter/in nach dem Woh­
nungseigentumsgesetz bestel lt haben,  wird der Gebührenbescheid diesem ge­
genüber bekanntgeben oder zugeste l lt. 
Ist bei Erbengemeinschaften ein Vertreter bestel lt worden, so wird der Gebühren­
bescheid d iesem gegenüber bekanntgegeben oder zugestel lt. Zusätzlich können 
d ie Gebü h renbescheide bei  Wohnungseigentümergemeinschaften und Erbenge­
meinschaften einheitl ich gegenüber  al len M itgl iedern der Gemeinschaft festge­
setzt werden .  

(4) Die Gebü h ren  für e in Kalenderjahr werden am 15. Februar, 15 . Mai, 15 . August 
u nd 15 . N ovember zu je g leichen Tei lbeträgen fäl l ig .  
Nachforderu ngen s ind innerhalb eines Monates und Erstartungen innerhalb von 
3 Tagen nach Bekanntgabe oder Zuste l lung fäl l ig .  
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§ 9 
Ord nungswidrigkeit 

(1) O rdnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
- seiner Rein igungspflicht nach §§ 2 - 4 d ieser Satzung n icht nachkommt oder 
- gegen ein Ge- oder Verbot der §§ 2 - 4 d ieser Satzung verstößt. 

(2) Für  das Verfahren gelten die Vorschriften des Gesetzes über Ordnungswidrigkei­
ten (OWiG) in  der jeweils gü ltigen Fassung.  Zuständ ige Behörde im Sinne des § 36 
Abs. 1 Nr. 1 OWiG ist der Bürgermeister. 

§ 1 0  
lnkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 01.01.2023 in  Kraft. Gleichzeitig tritt d ie Satzung über d ie 
Straßenrein igung  und d ie Erhebung von Straßenrein igungsgebühren der Stadt 
Marsberg vom 26. 11.2021 außer Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung 

Vorstehende Satzung wird h iermit öffentlich bekanntgemacht 

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das 
Land Nord rhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07 .1994 
(GV NW S. 666 I SGV NW 2023) in der zur Zeit g ültigen Fassung kann nach Ablauf 
eines Jahres seit d ieser Bekanntmachung n icht mehr geltend gemacht werden , es 
sei denn ,  

a) eine vorgeschriebene Genehmigung feh lt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-
verfah ren  wurde n icht durchgeführt, 

b) die Satzung ist n icht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht worden,  
c) der Bürg ermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d)  der  Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der  Stadt Marsberg vorher 

gerügt u nd dabei d ie verletzte Rechtsvorschrift und d ie Tatsache bezeichnet 
worden ,  d ie den Mangel erg ibt. 

Marsberg , den 24. 1 0 .2022 Der Bürgermeister 

T.Schröder 
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Anlage 1 zur Straßenreinigungs- und Gebührensatzung der Stadt Marsberg 

Umfang der Straßenreinigungspflicht in  den Straßen 
des Straßenverzeichnisses (Anlage 2) nach Rein igungsklassen 

Rein i- Straßenart Rein igungs- Rein igungs- Verpflichteter 
gungs- häufig keit Verpfl ichtung A = Anlieger 
klasse S = Stadt 

S 1  Anl iegerstraße 1 x wöchentlich Rein igung Gehweg A 

Rein ig ung Fahrbahn A 

S 2  Anl iegerstraße 1 x wöchentlich Rein igung Gehweg A 

Rein igung Fahrbahn s 

S 3  innerörtl iche 1 x wöchentlich Rein igung Gehweg A 
Verkehrsstraße 

Rein igung Fahrbahn A 

S 4  innerörtl iche 1 x wöchentlich Rein igung Gehweg A 
Verkehrsstraße 

Rein igung Fahrbahn s 

S 5 überörtl iche 1 x wöchentlich ein igung Gehweg A 
Verkehrsstraße 

Rein igung Fahrbahn A 

S 6  überörtl iche 1 x wöchentlich Rein igung Gehweg A 
Verkehrsstraße 

Rein igung Fahrbahn s 

W 1  Anl iegerstraße Winterwartung Gehweg A 

Winterwartung Fahrbahn s 

W 2  Anl iegerstraße Winterwartung Gehweg A 

Winterwartung Fahrbahn A 

W 3  innerörtl iche Winterwartung Gehweg A 
Verkehrsstraße 

Winterwartung Fahrbah n  s 

W 4  überörtl iche Winterwartung Gehweg A 
Verkehrsstraße 

Winterwartung Fahrbah n  s 
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Anlage 2 zur Straßenreinigungs- und Gebüh rensatzung der Stadt Marsberg 

Straßenverzeichnis 
Ortsteil Straße Reinigungsklassen 
BERINGHAUSEN Am Blumenhang S 1 ,  W 1  
BERINGHAUSEN Am Forstenberg S 1 ,  W 1  

BERINGHAUSEN 
Am Hagen (soweit Gemeindeverbin- S 4, W 3  
dungsstraße) 

Am Hagen (soweit nicht Gemein- S 1 ,  W 1  
BERINGHAUSEN deverbindunQsstraße) 

BERINGHAUSEN Am Kellingsen s 1 ,  w 1 
BERINGHAUSEN Am Mühlenberg S 1 ,  W 1  
BERINGHAUSEN Am Wiesenrain S 1 ,  W 1  
BERINGHAUSEN Bogenstraße S 1 ,  W 1  
BERINGHAUSEN Bundesstraße (bis Hs Nr. 54, links) S 6, W 4  

Bundesstraße (ab Hs. Nr. 56 S 5, W 4 
BERINGHAUSEN (links)) 

BERINGHAUSEN Emde (bis Oststraße) S 4, W 3  
BERINGHAUSEN Emde (ab Oststraße) S 1 ,  W 1  
BERINGHAUSEN Hohlweg S 1 ,  W 1  
BERINGHAUSEN Hoppeckestraße S 1 ,  W 1  
BERINGHAUSEN Josefstadt S 1 ,  W 1  
BERINGHAUSEN Krokusweg S 1 ,  W 1  
BERINGHAUSEN Margaritenweg S 1 ,  W 1  
BERINGHAUSEN Markusstraße S 4, W 3  
BERINGHAUSEN Müllerstraße S 1 ,  W 1  
BERINGHAUSEN Nordstraße S 1 ,  W 1  
BERINGHAUSEN Oststraße S 1 ,  W 1  
BERINGHAUSEN Sonnenstraße S 1 ,  W 1  
BERINGHAUSEN Steinbrink S 1 ,  W 1  
BERINGHAUSEN Südstraße S 1 ,  W 1  
BERINGHAUSEN Weststraße S 1 ,  W 1  
BERINGHAUSEN Zum Schützenhof S 1 ,  W 1  

BORNTOSTEN Am Alten Schulhaus S 6, W 4 
BORNTOSTEN An der Buke S 1 ,  W 1  
BORNTOSTEN Ostheimer Straße S 1 ,  W 1  
BORNTOSTEN Zum Zollhaus S 1 ,  W 1  
BORNTOSTEN Zur Glocke S 1 ,  W 1  
BORNTOSTEN Zur Hünenburg S 1 ,  W 1  

BREDELAR Am Bellerstein S 6, W 4 
BREDELAR Am Hahnenfeld S 1 ,  W 1  
BREDELAR Am Kindergarten S 1 , W 1  
BREDELAR Am Klosterbach S 1 ,  W 1  
BREDELAR Am Meilenstein S 1 ,  W 1  
BREDELAR Am Waldwinkel S 1 ,  W 1  
BREDELAR Cari-Reinke-Straße S 2, W 1  
BREDELAR Haierskopf S 1 ,  W 1  
BREDELAR Himmelreich S 1 ,  W 1  
BREDELAR Im Oberen Bohm S 1 ,  W 1  
BREDELAR Krähenbrink S 1 ,  W 1  
BREDELAR Liboriusweg S 1 ,  W 1  
BREDELAR Lichten Eichen S 1 ,  W 1  
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BREDELAR Madfelder Straße S 6, W 4  
BREDELAR Mester-Everts-Weg S 4, W 3  
BREDELAR Orthelle S 1 ,  W 1  
BREDELAR Pau 1-Gerhardt-Straße S 1 ,  W 1  
BREDELAR Sauerlandstraße S 6, W 4 
BREDELAR Schwartmicke S 1 ,  W 1  
BREDELAR Zur Osterwiese S 1 ,  W 1  

GANSTEIN Am Echelnstein S 1 ,  W 1  
GANSTEIN Am Lärchen S 1 ,  W 1  
GANSTEIN Arolser Straße S 6, W 4 
GANSTEIN Auf den Klippen S 1 ,  W 1  
GANSTEIN Kleppwiese S 1 ,  W 1  
GANSTEIN Mühlengrund S 6, W 4  
GANSTEIN Schlossstrasse S 1 ,  W 1  
GANSTEIN Zum Kump S 1 ,  W 1  
GANSTEIN Zur Aqatha S 1 ,  W 1  

ERLINGHAUSEN Am Hopfenhof S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Auf der Höhe S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Auf der Hude S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Dicken Platz S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Eichenweg S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Frohntalweq S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Gartenstraße S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Gerhard-Brökei-Weq S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Große Schanze S 3, W 3  
ERLINGHAUSEN Hans-Watzke-Weq S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Heddinqhauser Straße S 3, W 3  
ERLINGHAUSEN Kleine Schanze S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Köhlers Drift S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Kohlqrunder Straße S 6, W 4 
ERLINGHAUSEN Kön iqstraße S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Marsberger Straße S 6, W 4 
ERLINGHAUSEN Neue Straße S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Poststraße S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Schäferstraße S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Schulstraße S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Wallmenwiese S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Weinberqstraße s 1 ,  w 1 
ERLINGHAUSEN Zum Bauernscheid S 1 ,  W 1  
ERLINGHAUSEN Zum Hohen Dreisch S 1 ,  W 1  

ESSENTHO Aachener Straße S 1 ,  W 1  
ESSENTHO Am Bruch S 4, W 3  
ESSENTHO Am Park S 1 ,  W 1  
ESSENTHO Antoniusstraße S 1 ,  W 1  
ESSENTHO Brügqestraße S 1 ,  W 1  
ESSENTHO Brüsseler Straße S 1 ,  W 1  
ESSENTHO Eggeweg S 1 ,  W 1  
ESSENTHO Falkenweg S 1 ,  W 1  
ESSENTHO Forststraße S 1 ,  W 1  
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ESSENTHO Fürstenberger Straße 5 6, W 4 
ESSENTHO Gärtnerstraße 5 1 , W 1  
ESSENTHO Goldbuschstraße 5 1 , W 1  
ESSENTHO Graseborn 5 1 , W 1  
ESSENTHO Im Graben 5 1 , W 1  
ESSENTHO ln den Stricken 5 1 , W 1  
ESSENTHO Kapellenstraße 5 1 , W 1  
ESSENTHO Kardinai-Jaeger-Straße 5 1 , W 1  
ESSENTHO Kirchwiesen 5 1 , W 1  
ESSENTHO Meerhafer Straße 5 6, W 4 
ESSENTHO Ostendestraße 5 1 , W 1  
ESSENTHO Osterberg 5 1 , W 1  
ESSENTHO Pfarrer-Willmes-Straße 5 1 , W 1  
ESSENTHO Rummecketal 5 1 , W 1  
ESSENTHO Schmiedeqasse 5 1 , W 1  
ESSENTHO Überm Dorf 5 1 , W 1  
ESSENTHO Waldstraße 5 1 , W 1  
ESSENTHO Westfalenstraße 5 1 , W 1  
ESSENTHO Zur Essenthoer Mühle 5 1 , W 1  
ESSENTHO Zur Staubkequelle 5 1 , W 1  

GIERSHAGEN Adorfer Weg 5 5, W 4 
G IERSHAGEN Am Buchholz 5 1 , W 1  
GIERSHAGEN Am Knapp 5 6, W 4  
GIERSHAGEN Am Lanqen Path 5 1 , W 1  
GIERS HAGEN Barbarastraße 5 1 , W 1  
GIERSHAGEN Bischof-Kinold-Str. 5 1 , W 1  
GIERSHAGEN Eisensteinstraße 5 1 , W 1  
GIERSHAGEN Esbiker Straße 5 4, W 3 
GIERSHAGEN Fuhrmannsweg 5 1 , W 1  
GIERSHAGEN Hinterm Hagen 5 1 , W 1  
GIERSHAGEN Hombourger Straße 5 1 , W 1  
GIERSHAGEN Hundebusch 5 1 , W 1  
GIERSHAGEN Immenbusch 5 1 , W 1  
GIERS HAGEN Klusweg 5 1 , W 1  
GIERS HAGEN Knappenweg 5 1 , w 1 
GIERSHAGEN Northolter Straße 5 1 , W 1  
GIERSHAGEN Papenstraße 5 6, W 4 
GIERSHAGEN Pfarrer -Koch-Straße 5 1 , W 1  
GIERSHAGEN Rennebusch 5 1 , W 1  
GIERSHAGEN Rennefeld 5 1 , W 1  
GIERSHAGEN Rische 5 6, W 4 
GIERSHAGEN U nterm Klausknapp 5 1 , W 1  
GIERSHAGEN U ppsprunger Straße 5 1 , W 1  
GIERSHAGEN Wulwesecke 5 1 , W 1  

GIERSHAGEN 
Zollweg (zw. Papenstr. u .  Esbiker 5 2, W 1  
Str.) 

Zollweg (zw. Esbiker Str. und Am 5 1 , W 1  
GIERSHAGEN Buchholz) 

GIERSHAGEN Zum Eckefeld 5 1 , W 1  
GIERSHAGEN Zur Alten Wiese 5 1 , W 2  
GIERSHAGEN Zur Heide 5 1 , W 1  
GIERSHAGEN Zur Wilhelmsruh 5 1 , W 1  
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HEDDI NGHAUSEN Am Sonneneck S 1 ,  W 1  
Hubertusstraße (tlws. soweit S 6, W 4  

HEDDI NGHAUSEN Kreisstraße 65) 

HEDDINGHAUSEN Hubertusstraße (ohne K 65) S 3, W 3  
HEDDINGHAUSEN Knickweq S 1 ,  W 1  
HEDDINGHAUSEN Köster Drift S 6, W 4 
HEDDINGHAUSEN Sundernstraße S 1 ,  W 1  
HEDDINGHAUSEN Zum Forst S 1 ,  W 1  
HEDDINGHAUSEN Zum Wildkamp S 1 ,  W 1  

HELM I NG HAUSEN Am See S 6, W 4 
HELMINGHAUSEN Am Weiher S 1 ,  W 1  
HELMINGHAUSEN Briloner Straße S 6, W 4  
HELMI NGHAUSEN Diemeltalweq S 1 ,  W 1  
HELMI NG HAUSEN Gutsolatz S 1 ,  W 1  
HELMI NGHAUSEN Hinter' m Brandt S 1 ,  W 1  
HELMINGHAUSEN ln der Haue S 1 ,  W 1  
HELMINGHAUSEN Padberqer Straße S 6, W 4 
HELMINGHAUSEN Vor' m Schee S 1 ,  W 1  
HELMINGHAUSEN Zum Birkenhof S 1 ,  W 1  

LEITMAR Am Ehrenmal S 1 ,  W 1  
LEITMAR Am Hornberg S 1 ,  W 1  
LEITMAR Am Stadtberger Weq S 3, W 3  
LEITMAR Auf der Alm S 1 ,  W 1  
LEITMAR Flessinqhauser Straße S 5, W 4  
LEITMAR Teichstraße S 1 ,  W 1  
LEITMAR Zum Trompeter S 1 ,  W 1  

M EERHOF Am Buchenwald S 1 ,  W 1  
M EERHOF Am Dreswinkel S 1 ,  W 1  
MEERHOF Beethovenstraße S 1 ,  W 1  
MEERHOF Dalheimer Straße S 6, W 4 
MEERHOF Dränkeweg S 1 ,  W 1  
M EERHOF Drosselgasse S 1 ,  W 1  
M EERHOF Elsterweg S 1 ,  W 1  
M EERHOF Fliederstraße S 1 ,  W 1  
MEERHOF Herfeldstraße S 1 ,  W 1  
M EERHOF Holunderweq S 1 ,  W 1  
M EERHOF Kampstraße ·. S 1 ,  W 1  
MEERHOF Kurzer Weq S 1 ,  W 1  
MEERHOF Lanqe Straße S 4, W 3  
MEERHOF Laurentiusstraße S 1 ,  W 1  
MEERHOF Mezartstraße S 1 ,  W 1  
M EERHOF Robert -Koch-Straße S 1 ,  W 1  
M EERHOF Sintfeldstraße S 6, W 4 
M EERHOF Taubenweg S 1 ,  W 1  
MEERHOF Wiesenstraße S 1 ,  W 1  
MEERHOF Zu den Eichen S 1 ,  W 1  
MEERHOF Zum Nonnenbusch S 1 ,  W 1  
MEERHOF Zur Egge S 6, W 4 
MEERHOF Zur Langen Grund S 1 ,  W 1  
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N IEDERMARSBERG Albast 5 2, W 1  
N IEDERMARS BERG Alte Strickerei 5 1 , W 1  
N IEDERMARS BERG Am Bitstein 5 1 , W 1  
N IEDERMARSBERG Am Burqhof 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Am Fichtenhanq 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Am Leimenbusch 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Am Lichten Haqen 5 1 , W 1  
N IEDERMARSBERG Am Meisenberg 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Am Oesterholz 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Am Oestertor 5 1 , W 1  
N IEDERMARSBERG Am Schmenkenberq 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Am Schützenberq 5 4, W 3  
N IEDERMARSBERG Am Sonnenhanq 5 2, W 1  
N IEDERMARS BERG Am Sportplatz 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Am Südhanq 5 1 , W 2  
N IEDERMARSBERG An den Bleichen 5 1 , W 1  
N IEDERMARSBERG An den Gleisen 5 1 , W 2  
N IEDERMARSBERG An der Bahn 5 4, W 3  
N IEDERMARSBERG An der Wallmei 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG An der Ziegelei 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Bäckerstraße 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Bah nhofstraße 5 2, W 1  

Bah nhofstraße (von Hauptstr. bis 5 4, W 3  
N IEDERMARSBERG ehern. Postgebäude) 

N IEDERMARSBERG Bahnhofstraße (von Hs 32 - 66a) 5 1 , W 1  
N IEDERMARSBERG Bahnstraße 5 4, W 3  
N IEDERMARSBERG Berqstraße 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Bi Isteinweg 5 1 , W 1  
N IEDERMARSBERG Bomberqweq 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Bredelarer Straße 5 6, W 4 

N IEDERMARSBERG 
Bülberg (sow. Gemeindeverbin-
dungsstraße) 

5 4, W 3  

N IEDERMARSBERG Bülberq (Hs 31 - 41 ,  unqerade) 5 1 , W 1  
N IEDERMARSBERG Carolus-Magnus-Straße 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Gasparistraße 5 4, W 3  
N IEDERMARSBERG Christopherusweq 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Corvever Weq 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Diemeibogen 5 1 , W 1  
N IEDERMARSBERG Dionysiusstraße 5 1 , W 1  
N IEDERMARSBERG Dr. Rentzing-Straße 5 2, W 1  
N IEDER MARSBERG Dütlingstalweq (ab K-0-R) 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Dütlingstalweq (bis K-0-R) 5 4, W 3  
N IEDERMARSBERG Erlenbach 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Erlinqhauser Straße 5 6, W 4  
N IEDERMARSBERG Frankenweg 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Gansauweq 5 4, W 3  
N IEDERMARSBERG Gerberqasse 5 1 , W 1  
N IEDERMARSBERG Glindeplatz 5 1 , W 1  
N IEDERMARSBERG Goethestraße 5 2, W 1  

Grabenstraße ab Kreuzung 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Mönchstr (Hausnr. 1 0) bis Ende 

Grabenstraße zwischen Kreu- 5 4, W 3  
N IEDERMARSBERG zunq Mönchstr. und Hauptstr. 
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N IEDERMARSBERG Grüne Gasse 5 1 , W 2  
N IEDERMARSBERG Grüner Weg 5 1 , W 1  

Hagemannstraße (ohne seit!. 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Abzweige) 

N IEDERMARSBERG 
Hagemannstraße (nur seit!. Ab- 5 1 , W 1  
zweige) 

N IEDERMARSBERG Hanufer 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Hauptstraße 5 6, W 4 
N IEDERMARSBERG Heidenbergstraße (ab Hs Nr. 1 7) 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Heidenbergstraße (bis Marienstr.) 5 4, W 3 
N IEDERMARSBERG Hermann-Löns-Straße 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Immenhof 5 4, W 3  
N IEDERMARSBERG ln der Hameke 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG ln der Marsch (ab Schöffenwiesel 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG l n  der Marsch (bis Schöffenwiesel 5 4, W 3  
N IEDERMARSBERG l n  der Schelle 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Jahnstraße 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Jittenberg (bis Hs. Nr. 33 bzw.44) 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Jittenberg (Hs. 41- 51 ungerade) 5 1 , W 1  
N IEDERMARSBERG Kaiser-Otto-Ring 5 4, W 3  
N IEDERMARSBERG Kapuzinerweg 5 1 , W 1  
N IEDERMARSBERG Karlstraße 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG KaUwinkel 5 1 , W 1  
N IEDERMARSBERG Kirchstraße 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Klosterstraße 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Kön ig-Ludwig-Straße 5 2, W 1  
NIEDERMARSBERG Kötterhagen 5 4, W 3  
N IEDERMARSBERG Kretholz 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Kurkölner Weg 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Lil lers-Straße 5 6, W 4 
N IEDERMARSBERG Magnusstraße 5 4, W 3  
N IEDERMARSBERG Marienstraße 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Mittelstraße 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Mönchstraße (ab Schöffenwiese) 5 2, W 1  

N IEDERMARSBERG 
Mönchstraße (bis Schöffenwiese 
einschl. Paulinenstr.l 

5 4, W 3  

N IEDERMARSBERG Mühlenstraße 5 6, W 4  
N IEDERMARSBERG Oesterstraße 5 6, W 4 
N IEDERMARSBERG Pastor -Bremer -Straße 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Pastor-Thaemei-Straße 5 1 , W 1  
N IEDERMARSBERG Paulinenstraße 5 4, W 3  
N IEDERMARSBERG Sachsenweg 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Schildstraße 5 1 , W 1  
N IEDERMARSBERG Schi l lerstraße 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Schlesierstraße 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Schöffenwiese 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Siegelnbusch 5 1 , W 1  
N IEDERMARSBERG Stobkeweg 5 1 , W 1  
N IEDERMARSBERG Storchgasse 5 1 , W 1  
N IEDERMARSBERG Sülpkeweg 5 1 , W 1  
N IEDERMARSBERG Trift 5 4, W 3  
N IEDERMARSBERG Twisterstraße 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG U nterm Bangern 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG U nterm Ohmberg 5 2, W 1  
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N I EDERMARSBERG Voqelsanq 5 1 , W 1  
N I EDERMARSBERG Vor dem Tore 5 2, W 1  
NI EDERMARSBERG Weist 5 6, W 4 
N IEDERMARSBERG Westheimer Straße 5 6, W 4 
N IEDERMARS BERG Wickenhof 5 1 , W 1  
N IEDERMARS BERG Widukindweg 5 2, W 1  
N IEDERMARSBERG Wilhelm-Otto-Straße 5 4, W 3  
N I EDERMARSBERG Wutsenberg 5 2, W 1  
N I EDERMARSBERG Ziegelbäckerweg 5 1 , W 2  
N I EDERMARSBERG Zu den Brodwiesen 5 2, W 1  
N I EDERMARSBERG Zum Steinqrund 5 2, W 1  
N I EDERMARSBERG Zur Voqelstanqe 5 2, W 1  
N I EDERMARSBERG Zu den Brodwiesen 5 2, W 1  

OBERMARSBERG Am Kirchenland 5 1 , W 1  
OBERMARSBERG Am Stift 5 1 , W 1  
OBERMARSBERG Amselweg 5 1 , W 1  
OBERMARSBERG Auf der Mauer S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Auf der Momecke S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Aufm Piqqenpohl S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Benediktstraße S 1 ,  W 1  

Brunnenstraße (sow. Gemeindever- S 4, W 3  
OBERMARSBERG bindungsstr.) 

Brunnenstraße (soweit nicht S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG GemeindeverbindunQsstraße) 

OBERMARSBERG Cheruskerweg s 1 ,  w 1 
OBERMARSBERG Diemetblick S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Dornliedstraße S 1 ,  W 1  

Eresburgstraße (soweit Ge- S 4, W 3  
OBERMARSBERG meindeverbindunqsstraße) 

OBERMARSBERG Eresburqstraße (ab Hs. Nr. 64) 5 1 , W 1  
Eresburgstraße (soweit nicht S 3, W 3  
Gemeindeverbindungsstraße und 

OBERMARSBERG nur bis Hs. Nr. 62) 

OBERMARSBERG Finkenweg 5 1 , W 1  
OBERMARSBERG Gansauweg S 4, W 3  
OBERMARSBERG Germanenweg S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Glindegrund S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Goldaue S 2, W 1  
OBERMARSBERG Henry-Heide-Straße S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Jägerstraße S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Kaiser-Kari-Piatz S 3, W 3  
OBERMARSBERG Karolingerstraße 5 1 , W 1  
OBERMARSBERG Kohlbettstraße S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Kupferstraße S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Lerchenweq S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Mönchhofstraße S 4, W 3  
O BERMARSBERG Münzstraße S 1 ,  W 1  
O BERMARSBERG Nikolaistraße S 1 ,  W 1  
O BERMARSBERG Otto-Hein-Straße S 1 ,  W 1  

Pagenstraße (soweit Gemein- S 4, W 3  
OBERMARSBERG deverbindunqsstraße) 

Pagenstraße (soweit nicht S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG GemeindeverbindunQsstraße) 

O BERMARSBERG Pater -Ru pert-Straße S 1 ,  W 1  
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OBERMARSBERG Propst-Metternich-Straße S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Rennuferstraße S 4, W 3  
OBERMARSBERG Ringstraße S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Rolandstraße S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Schützenstraße S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Schwalbenweg S 1 ,  W 1  
O BERMARSBERG Sturmiusstraße S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Talblick S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Tannenweq S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Vincentiusstraße S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Vor den Birken S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Zum Eisenhammer 5 2, W 1  
OBERMARSBERG Zum Stephansberq S 1 ,  W 1  
OBERMARSBERG Zunftgasse S 1 ,  W 1  
OESDORF Am Berge S 1 ,  W 1  
OESDORF Am Wiesenhof S 1 ,  W 1  
OESDORF Andreasplatz S 1 ,  W 1  
OESDORF Auf dem Hüwel S 1 ,  W 1  
OESDORF Bachstraße S 1 ,  W 1  
OESDORF Felsberqstraße S 1 ,  W 1  
OESDORF Grüne Aue S 1 ,  W 1  
OESDORF Heitemeverstraße S 6, W 4  
OESDORF ln der Porte S 3, W 3  
OESDORF Johannesstraße S 1 ,  W 1  
OESDORF Klostermannstraße S 1 ,  W 1  
OESDORF Rittergasse S 1 ,  W 1  
OESDORF Zu den drei Linden S 1 ,  W 1  
OESDORF Zum Kesselberg S 1 ,  W 1  
OESDORF Zum Waschhof S 1 ,  W 1  
OESDORF Zur Hüffe S 1 ,  W 1  

PADBERG Am Alten Tor S 1 ,  W 1  
PADBERG Am Friedhof S 1 ,  W 1  
PADBERG Am Galgenberg S 1 ,  W 1  
PADBERG Am Pumpenstein S 3, W 3  
PADBERG Aschenstraße S 1 ,  W 1  
PADBERG Bangerig S 1 ,  W 1  
PADBERG Christine-Koch-Straße S 3, W 3  
PAD BERG Diemelseestraße S 6, W 4  
PADBERG Korbacher Straße S 6, W 4  
PADBERG Kötterberg S 1 ,  W 1  
PADBERG Neuer Hagen S 1 ,  W 1  
PADBERG Oberhof S 1 ,  W 1  
PAD BERG Raumberger Weg S 1 ,  W 1  
PADBERG Rinqqraben S 1 ,  W 1  
PADBERG Schinderqraben S 1 ,  W 1  
PADBERG Sparrenburq S 1 ,  W 1  
PADBERG St. Jordanusstraße S 1 ,  W 1  
PADBERG Steinkuhlenweq S 1 ,  W 1  
PADBERG Trappweg S 1 ,  W 1  
PADBERG Zum Kriesenberg S 1 ,  W 1  
PADBERG Zur Obermühle S 1 ,  W 1  
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U DORF Brückenstraße S 1 ,  W 1  
U DORF Cansteiner Straße S 6, W 4 
U DORF Gildestraße S 1 ,  W 1  
U DORF Glockenqrund S 1 ,  W 1  
U DORF Hinter den Höfen S 1 ,  W 1  
U DORF Im Pansqrund S 1 ,  W 1  
U DORF Orpestraße S 3, W 3  
U DORF Richard-Schleimer-Straße S 1 ,  W 1  
U DORF Wilhelmshöhe S 1 ,  W 1  

WESTHEIM Ahornweg S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Akazienweg S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Alter Postweg S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Am Wehr S 1 ,  W 1  
WESTHEIM An der Diemel (_bis l ndustriestr. )  S 4, W 3  
WESTHEIM An der Diemel (.ab lndustriestr.) S 1 ,  W 1  
WESTHEIM An der Mühle S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Auf der Insel S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Belgradstraße S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Birkenweg S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Buchenweg S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Dahlienweg S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Diemeldamm S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Dörpeder Mark S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Eschenweg S 1 ,  W 1  
WESTHEIM F ranziskusstraße S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Graf-Stolberq-Straße S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Hoppenbeeke S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Hoppenberg (bis Hochbehälter) S 4, W 3 
WESTHEIM Hoppenberg (ab Hochbehälter) S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Im Dahl (L 636) S 6, W 4 
WESTHEIM Im Dahl (soweit n icht L 636) S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Im Winkel S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Industriestraße S 4, W 3  
WESTHEIM Kasseler Straße S 6, W 4 
WESTHEIM Kastan ienweg S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Kiefernweg S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Lindenweg S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Meierplatz S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Püllweg S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Rosenstraße S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Schöne Aussicht S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Steinweq S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Tulpenweq S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Ulmenweg S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Vitusstraße S 1 ,  W 1  
WESTHEIM Waldecker Straße S 6, W 4  
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G e b ü h r e n s a t z u n g  

über die Abfal lentsorgung in  der Stadt Marsberg vom 24.1 0.2022 

Präambel 

Aufg ru nd von § 7 der Gemeindeord nung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 
14.7 .1994 (GV NW S.  666) in  der derzeit gü ltigen Fassung,  der §§ 2,  3,  5 ,  5a, 8 
und 9 des Abfal lgesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesabfal lgesetz -
LAbfG NW) vom 21. Jun i  1988 (GV NW S.  250/SGV NW 74) in  der derzeit gü ltigen 
Fassung,  des Kreislaufwirtschaftsgesetzes (KrWG) vom 24. Februar 2012 (BGBI .  I 
S .  212) i n  der derzeitig gü ltigen Fassung ,  und der §§ 4 u nd 6 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nord rhein-Westfalen (KAG) vom 
21. 10 . 1969 (GV NW S. 712) in der derzeit gü ltigen Fassung ,  sowie der Satzung 
über die Abfal lentsorgung in  der Stadt Marsberg vom 27.11.2019 (Amtsblatt der 
Stadt Marsberg ,  Jahrgang 45, S .  145 vom 29.11.2019) ,  hat der Rat der Stadt 
Marsberg in seiner S itzung am 20.10.2022 d ie nachstehende Satzung 
beschlossen:  

§ 1 

Müllabfuhrgebühren 

Für d ie  I nanspruchnahme der Einrichtungen und Anlagen der Abfal leinsammlung,  
der Abfal lbeseitigung und der Abfal lwirtschaft erhebt d ie Stadt zur Deckung der 
Kosten im S inne des § 6 Abs. 2 KAG Benutzungsgebühren nach den §§ 4 und 6 
KAG. 

§ 2 

Gebüh renpfl ichtige 

(1) Gebührenpflichtig sind die Eigentümer der nach Maßgabe der Satzung über 
d ie Abfa llentsorg ung in  der Stadt Marsberg an die Abfal lentsorgung 
angeschlossenen Grundstücke. Dem Grundstückseigentümer stehen 
Erbbauberechtige oder d ie Gemeinschaft der Wohnungseigentümer­
gemeinschaft g leich . 

(2) Jeder Eigentumswechsel ist b innen 2 Wochen der Stadt anzuzeigen. U nter­
b leibt d ie Anzeige, so haften der a lte und der neue Schu ldner von dem auf den 
Eigentumsübergang folgenden Kalendervierteljahr an gesamtschu ldnerisch für 
d ie Zah lung der Gebühren .  

(3) Mehrere Gebührenschu ld ner haften als Gesamtschuldner. 

(4) Die Abfal lbeseitigungsgebühr wird als g ru ndstücksbezogene Benutzungs­
gebühr  erhoben . Sie ruht als öffentliche Last auf dem Grundstück. 
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§ 3 

Gebührenmaßstab 

( 1 ) Die Höhe der Gebühr richtet sich nach den auf e in Grundstück anzurechnen­
den Einwohnerg leichwerten (EGW). E inwohnerg le ichwerte berechnen sich wie 
folgt: 

a) 1 Einwohner = 

b) Krankenhäuser, Sanatorien ,  Entbindungs-, Kinder- ,  Alten­
heime, Lazarette und ähn l iche Einrichtungen 
1 Bett (Sollstärke) = 

c) Schu len und Kindergärten je 1 0  Personen (Schü ler, Kinder, 
Lehrer und Personal) = 

d)  öffentliche Verwaltungen , Banken ,  Verbände, Krankenkassen ,  
Vers icheru ngen 
je 2 Beschäftigte = 

e) selbständig Tätige der freien Berufe mit Geschäfts- und Praxis-
räu men 
je 2 Beschäftigte = 

f) Selbständige Handelsvertreter, Versicherungsvertreter und 
Betriebe der Personenbeförderung 
je 1 Beschäftigter = 

g) Gaststätten und Hotels je 1 Beschäftigter = 

h)  Betriebe des Seherbergungsgewerbes mit 1 Beschäftigten = 
für jeden weiteren Beschäftigten = 

i) J ugendherbergen m it 1 0  Betten = 

j) Kasernen und mi l itärische Einrichtungen je 3 Soldaten u nd 
Beschäftigte = 

k) Lebensmitteleinzelhandel je Beschäftigter = 

I) Lebensmitteleinzelhandel  in  Form der Selbstbedienung je 
Beschäftigter = 

m) I ndustrie, Handwerk (einschl .  Bäckereien und Metzgereien) 
und übriges Gewerbe je 2 Beschäftigte = 

n)  für Friedhöfe ,  Schwimmbäder, Kirchen , Dorfgemeinschafts­
häuser und ähnl iche Einrichtungen ohne ständige Bewirt­
schaftung und Benutzung werden am tatsächlichen Abfal l­
aufkommen orientierte E inwohnerg leichwerte festgesetzt. 
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o) für Ferien- und Wochenendhäuser, u nbewoh nte Häuser und zusätzlich 
aufgestellte Abfal lbehälter werden am tatsächlichen Abfal laufkommen 
orientierte Einwoh nergleichwerte (EGW) festgesetzt; dabei g i lt: 

für 1 20 I Abfallbehälter grau = 0,75 EGW 
für 240 I Abfal lbehälter grau = 1 ,50 EGW 

für 1 20 I Abfal lbehälter blau = 0,75 EGW 
für 240 I Abfal lbehälter b lau = 1 ,50 EGW 

für 1 20 I Abfal lbehälter grü n  = 1 ,50 EGW 
für 240 I Abfal lbehälter grü n  = 3,00 EGW. 

Beschäftigte im Sinne von d) - m) sind al le in einem Betrieb Tätigen (z. B .  
Arbeitnehmer, U nternehmer, m ithelfende Famil ienangehörige ,  Auszubi ldende). 
Beschäftigte, d ie wen iger als die Hälfte der branchenüblichen Arbeitszeit 
beschäftigt sind und Beschäftigte, d ie wen iger als die Hälfte ihrer Arbeitszeit 
auf dem angeschlossenen Grundstück tätig sind , werden nur  zu einem Viertel 
veranlagt. 

Bei der Veranlagung nach Buchstabe a) bleiben auf Antrag durch den 
Steuerpflichtigen das vierte und weitere Kind (im Sinne der 
lohnsteuerrechtl ichen Vorschriften)  u nberücksichtigt. Ebenfa l ls auf Antrag 
erfolgt bei einem Haushaltseinkommen bis 1 5.000 € (zu versteuerndes 
Einkommen) eine Befreiung von der Abfal lgebühr ab dem 3. Kind .  Die 
Befre iung erfolgt zum ersten Tag des Folgemonats nach Antragstel lung.  Die 
Antragste l lung ist erst nach Eintritt des Grundes der Befreiung mög lich und 
kann bis zu drei Monaten rückwirkend beantragt werden . 

Studenten und Personen , welche den Bundesfreiwi l l igendienst oder 
verg leichbare Dienste ableisten ,  bleiben auf Antrag u nter Vorlage des 
I mmatriku lationsscheines bzw. einer Bescheinigung der zuständigen Behörde 
bei der Veran lagu ng unberücksichtigt. 

Auf Antrag kann bei der Veranlagung nach Buchstabe a) von den tatsäch­
l ichen E inwohnergleichwerten abgewichen werden , sofern aufgrund einer 
Befre iung nach § 9 Abs. 2 oder e ines geri ngeren Gefäßvolumens im Sinne des 
§ 1 1  Buchstabe a) ,  erster und zweiter Spiegelstrich , der Abfal lentsorgungs­
satzung der Stadt Marsberg eine geringere I nanspruchnahme der Abfal lent­
sorgung e rfolgt. Die Festsetzung der Einwoh nerg leichwerte wird entsprechend 
der Reduzierung des Behältervolumens vorgenommen. 

Die Gebührenreduzierung bei Befreiung vom Anschluss- u nd Benutzungs­
zwang von dem grü nen Abfal lbehälter nach § 9 (2) der Satzung über d ie 
Abfal lentsorgung in  der Stadt Marsberg beträgt je EGW 27,79 v. H .  des 
Betrages nach § 4 Abs. 1 d ieser Satzung .  

Auf Antrag kan n  im Einzelfal l  in den Fäl len des Abs. 1 Buchstabe b) b is  m) von 
den vorgegebenen umzurechnenden Einwoh nerg leichwerten (EGW) abge­
wichen werden ,  sofern dargelegt wird ,  dass aufgru nd der Bestimmungen des 
Gesetzes über das lnverkehrbringen ,  d ie Rücknahme und d ie hochwertige 
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Verwertung von Verpackungen (Verpackungsgesetz - VerpackG) vom 
05.07.201 7  wesentl iche Abfal lmengen n icht mehr in d ie von der Stadt 
Marsberg zugelassenen Abfal lbehälter (grau ,  grün  u nd blau) gelangen.  

(2)  Die Einwoh nergleichwerte werden vierteljährl ich neu festgesetzt. Verände­
rungen während eines Kalendervierteljahres werden vom Beg inn des auf d ie 
Veränderung folgenden Kalendervierteljahres berücksichtigt. 

(3) l n  den Fäl len des Abs. 1 Buchst. b) - m) werden die Einwoh nerg leichwerte 
jährl ich neu festgesetzt. Zu diesem Zweck haben die Grundstückseigentümer 
oder i h re Beauftragten (Mieter, Pächter usw.) d ie für d ie Festsetzung erforder­
l ichen Angaben bis spätestens zum 1 5. 1  0. eines jeden Kalenderjahres schrift­
l ich der Stadt einzureichen. Die auf Grund der Erklärung festgesetzten Einwoh­
nerg leichwerte werden der Gebührenberechnung des gesamten auf d ie Fest­
setzung folgenden Kalenderjahres zu Grunde gelegt. 

(4) Bei erhebl icher Veränderung im Laufe des Kalenderjahres kan n  in den Fäl len 
des Abs. 3 auf Antrag des Gebührenschu ldners d ie Berechnungsgrund lage 
auch während des laufenden Kalenderjahres nach Maßgabe des Abs. 2 
berichtigt werden.  

(5) Die Vorschriften der Abgabenord nung über Stundung und Erlaß bleiben 
unberührt. 

§ 4 

Höhe der Gebüh r  

( 1 ) D ie Höhe der Gebühr  beträgt pro E inwoh nerg leichwert (EGW) 90,48 € jährl ich . 

(2) Für  den Austausch der Abfal lbehälter gern. § 1 1  Abs. 1 Buchstabe a) zweiter 
U nterabschn itt der Abfal lentsorgungssatzung der Stadt Marsberg auf Antrag 
des Gebührenpflichtigen wird eine Gebühr  von 1 5 ,34 € erhoben.  

(3)  Für  die Sperrmü llabfuhr  nach § 1 5  der Abfal lentsorgungssatzung wird eine 
Vorab-Gebühr  in  Höhe von 40,00 € je Anforderungskarte festgesetzt. 

§ 5 

Entstehung der Gebüh renpfl icht 

Die Gebührenpfl icht entsteht mit Beg inn des Kalendervierteljahres, das auf den 
Tag der erstmal igen Abfuhr  folgt. Die Gebührenpfl icht endet mit Ablauf des 
Kalendervierteljahres, in dem d ie letzte Abfuh r  erfolgt ist, frühestens jedoch mit 
Ablauf des Kalendervierteljahres, i n  dem d ie Abmeldung bei der Stadt vorge­
nommen wird. 

§ 6 

Erhebung und Fäl l igkeit der Gebühren 

( 1 )  D ie Gebühren werden durch Bescheid, der mit einem Bescheid über andere 
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Gemeindeabgaben verbunden sein kann ,  festgesetzt. Bei Wohnungs­
eigentümern/innen , welche einen Verwalter/in nach dem Wohnungs­
eigentumsgesetz beste l lt haben,  wird der Gebührenbescheid d iesem 
gegenüber bekanntgeben oder zugestel lt. 

Ist bei Erbengemeinschaften ein Vertreter bestel lt worden,  so wird der 
Gebührenbescheid d iesem gegenüber bekanntgegeben oder zugeste l lt. 
Zusätzl ich kön nen  die Gebührenbescheide bei Wohnungseigentümer­
gemeinschaften und Erbengemeinschaften e inheitl ich gegenüber al len 
M itgl iedern der Gemeinschaft festgesetzt werden.  

(2)  Die Gebühren für ein Kalenderjahr werden am 1 5 . Februar, 1 5 . Mai ,  1 5 . 
August und 1 5 . November zu je gleichen Tei lbeträgen fäl l ig .  Nachforderungen 
sind i nnerhalb eines Monates u nd Erstattungen innerhalb von 3 Tagen nach 
Bekanntgabe oder Zustel lung fäl l ig .  

(3) Die Gebühren werden nach vol len Vierteljahresbeträgen berechnet, auch 
wenn sich d ie Mü l labfuhr  nur  auf einen Tei l  des Kalendervierteljahres erstreckt. 

(4) Die Gebührenpflichtigen haben al le für d ie Errechnung der Gebühren 
erforderl ichen Auskünfte zu ertei len und zu d u lden,  dass Beauftragte der 
Gemeinde das Grundstück betreten ,  um die Bemessungsgru ndlagen 
festzusetzen oder zu überprüfen.  

§ 7 

In krafttreten 

Diese Satzung tritt am 01 .01 .2023 in  Kraft. Gleichzeitig tritt d ie Gebührensatzung 
über d ie Abfal lentsorgung in  der Stadt Marsberg vom 28.04.2022 außer Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung 
Vorstehende Satzung wird h iermit öffentlich bekanntgemacht 

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeord nung für 
das Land N ordrhein-Westfalen in  der Fassung der Bekanntmachung vom 
1 4 .07. 1 994 (GV NW S. 666 I SGV NW 2023) in der zur Zeit gültigen  Fassung kan n  
nach Ablauf e ines Jahres seit d ieser Bekanntmachung n icht mehr geltend gemacht 
werden ,  es sei denn ,  

a) e ine vorgeschriebene Genehmigung feh lt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde n icht durchgeführt, 

b) die Satzung ist n icht ordn ungsgemäß öffentl ich bekanntgemacht worden,  
c) der Bü rgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Marsberg vorher 

gerügt und dabei d ie verletzte Rechtsvorschrift und d ie Tatsache bezeichnet 
worden , die den Mangel erg ibt. 

Marsberg , den 24. 1 0 .2022 Der Bürgermeister 

T. Sehröder 
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Stadt M a r s b e r g 
- Der Bürgermeister -

Marsberg , den 24. 1 0.2022 

Amt für Planung und Liegenschaften 
AZ: 61 - 26 - 04/07 

B e k a n n t m a c h u n g 

1 .  Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 "Westl ich der Rische" 
der Stadt Marsberg im Stadttei l  Giershagen 

h ier: - Satzungsbeschluss gemäß § 1 0  Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) 

Der Rat der Stadt Marsberg hat in  se iner Sitzung am 20. 1 0 .2022 gem. § 1 0  BauGB i .V. m .  
§ §  7 u n d  4 1  G O  N RW d ie 1 .  Änderung des Bebauungsplanes N r. 5 "Westl ich der R ische" i m  
Stadttei l  G iershagen als Satzung beschlossen :  

"Die 1 .  Änderung des Bebauungsplanes Nr. 5 " Westlich der Rische "  wird einschließlich der 
zugehörigen Begründung als Satzung gern. § 1 0  BauGB beschlossen. " 

Bekanntmachungsanordnung 

Der Satzungsbeschluss der Bebauungsplan wird gemäß § 1 0  Abs. 3 Satz 1 BauGB h iermit 
öffentl ich bekannt gemacht. 

Der Geltungsbereich ist im beigefügten Lageplan, welcher keine Planaussagen enthält, 
gekennzeichnet.  

M it d ieser Bekanntmachung tritt dieser Bebauungsplan 
gern. § 1 0  Abs. 3 Satz 4 BauGB in  Kraft. 

Der Bebauungsplan m it zugehöriger Begründung wird im Rathaus der Stadt Marsberg , Amt für 
Planung und Liegenschaften ,  während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht 
bereitgehalten .  Zusätzl ich können die rechtskräftigen Bebauungspläne auf der I nternetseite der 
Stadt Marsberg 

https://www.marsberg .de 

unter der Rubrik "Bürger"; Unterpunkte "Bauen und Wohnen", - "Bauleitplanung" ,  -
"Rechtskräftige Bebauungspläne" eingesehen werden. 

H inweise: 
1 )  Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgerechte 

Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige 
Nutzung durch den Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird 
hingewiesen .  

2 )  Auf d ie  Vorschriften des § 215  Abs. 1 BauGB wird hingewiesen :  Unbeachtlich werden 
a) eine nach § 2 1 4  Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 

Verfahrens- und Normvorschriften ,  
b )  eine unter Berücksichtigung des § 214  Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 

über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 
c) nach § 2 1 4  Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
wenn sie n icht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des F lächennutzungsplans oder der 
Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Marsberg unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 g i lt entsprechend, wenn Fehler 
nach § 2 1 4  Abs. 2a BauGB beachtlich sin�.
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3) Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung NRW (GO NRW) 
kan n  gemäß § 7 Abs. 6 Satz 1 GO NRW nach Ablauf von 6 Monaten seit d ieser Bekanntmachung 
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

n icht durchgeführt, 
b) d ie Satzung ,  die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht 

ord nungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Marsberg vorher gerügt und dabei 

die verletzende Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, d ie den Mangel ergibt. 

Marsberg , den 24. 1 0.2022 

T. Sehröder 
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Stadt M a r s b e r g 
- Der Bürgermeister -

Marsberg ,  den 24. 1 0.2022 

Amt für Planung und Liegenschaften 
AZ: 6 1  - 26 - 04/1 4 

B e k a n n t m a c h u n g 

2.  Änderung des Bebau ungsplanes N r. 1 "Am Friedhof" 
der Stadt Marsberg im Stadtteil Oesdorf 

h ier: - Satzun gsbeschluss gemäß § 1 0  Abs. 1 Baugesetzbuch ( BauGB) 

Der Rat der Stadt Marsberg hat i n  seiner Sitzung am 20. 1 0.2022 gem.  § 1 0  BauGB i .V.m .  
§§  7 und 4 1  GO N RW d ie 2 .  Änderung des Bebauungsplanes N r. 1 "Am Friedhof" im  Stadttei l  
Oesdorf a ls  Satzung beschlossen:  

"Die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 "Am Friedhof" wird einschließlich der 
zugehörigen Begründung als Satzung gem. § 1 0  BauGB beschlossen. " 

Bekanntmachungsanordnung 

Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplanes wird gemäß § 1 0  Abs. 3 Satz 1 BauGB h ierm it 
öffentl ich bekannt gemacht. 

Der Geltungsbereich ist im beigefügten Lageplan,  welcher keine Planaussagen enthält, 
gekennze ichnet .  

M it d ieser Bekanntmachung tritt dieser Bebauungsplan 
gem. § 1 0  Abs. 3 Satz 4 BauGB in  Kraft. 

Der Bebauungsplan m it zugehöriger Begründung sowie der Vorprüfung des E inzelfa l les wird im  
Rathaus der  Stadt Marsberg , Amt für Planung und Liegenschaften,  während der Dienststunden 
zu jedermanns E insicht bereitgehalten.  Zusätzlich können die rechtskräftigen Bebauungspläne 
auf der I nternetseite der Stadt Marsberg 

https://www.marsberg .de 

unter der Rubrik "Bürger" ; Unterpunkte "Bauen und Wohnen", - "Bauleitplanung", -
"Rechtskräftige Bebauungspläne" eingesehen werden. 

Hinweise: 
1 )  Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über  die fristgerechte 

Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zu lässige 
Nutzung durch den Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird 
hingewiesen. 

2) Auf die Vorschriften des § 2 1 5  Abs. 1 BauGB wird hingewiesen: Unbeachtlich werden 
a) eine nach § 2 1 4  Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 

Verfahrens- und Normvorschriften,  
b) e ine unter  Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften 

über das Verhältnis des Bebauu ngsplans und des Flächennutzungsplans und 
c) nach § 2 1 4  Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
wenn sie n icht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des F lächennutzungsplans oder der 
Satzung schriftlich gegenüber der Stadt Marsberg unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverha lts geltend gemacht worden sind. Satz 1 g i lt entsprechend, wenn Fehler 
nach § 2 1 4  Abs. 2a BauGB beachtlich sin� . 1 33 _ 



3) Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung N RW (GO NRW) 
kann gemäß § 7 Abs. 6 Satz 1 GO NRW nach Ablauf von 6 Monaten seit d ieser Bekanntmachung 
nicht mehr geltend gemacht werden,  es sei denn, 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 

nicht durchgeführt, 
b) d ie Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht 

ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden , 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbesch luss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Marsberg vorher gerügt und dabei 

die verletzende Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Marsberg , den 24. 1 0.2022 

T. Sehröder 
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